Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. Auguft. (Privattelegramm.) Die 
Kaiſerin Friedrich beſucht morgen den Grafen 
Münfter auf Schloß Derneburg. Die Nachricht, 
daß ſie bereits dort geweſen ſei, iſt unrichtig. 

— Die „Nat.-Ztg.“ ſchreibt: Binnen kurzem 
dürfte ein aus der eigenſten Initiative des Kaiſers 
hervorgegangener Schritt bekannt werden, der 
die unbefangene Stellung des Monarchen zur 
Geſammtheit der inneren Politik darthun wird. 

— Ein Berliner officiöſes Telegramm der 
„Köln. Ztg.“ beſagt: Des Kaiſers Frankfurter 
Rede war nicht eine Warnung an die Adreſſe der 
ruſſiſchen oder franzöſiſchen Chauviniſten, vielmehr 
war vermuthlich beabſichtigt, Zumuthungen von 
Abtretungen zurückzuweiſen, welche im Intereſſe 
welfiſcher oder däniſcher Afpirationen den Canal 
naher Blutsverwandtſchaft zu benutzen geneigt 
ſein mögen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. Auguſt. 
Wetterleuchten in Centralaſien. 


Schon wieder kommen von Centralaſien unheil- 
drohende Nachrichten. Die Londoner „St. James- 
Gazette“ ſagt, die engliſche Regierung habe Nach- 
richten über einen ernſten Aufftend in Maimena 
(Nord-Afghaniften) erhalten. Sihak - Ahan, der 
Gouverneur von Balkh, ſolle in die Sache ver- 
wickelt ſein. Von Herat ſeien Truppen nach 
Maimena geſandt worden. Wenn ſich dies be- 
ſtätigt, fo iſt abermals die Gefahr eines Wieder- 
aufrollens der ganzen afghaniſchen Frage 
nähergerüct. Maimena und Balkh liegen gar⸗ 
nicht weit von dem ruſſiſchen Gebiete, und wer 
kann wiſſen, ob nicht die Ruſſen hierbei die Land 
im Spiele haben. 

In England wird jedenfalls die Nachricht ſehr 
unerfreuliche Empfindungen wechen. Aber die 
Briten werden gegenwärtig noch von einer anderen 
Sorge bedrückt, und zwar wegen der kritiſchen 
Geſtaltung des Streites mit Thibet. Dieſer 
Streit nimmt ein ſehr ernſtes Ausſehen an 
und verſpricht ſich in einen Grenzkrieg von 
nicht unbeträchtlicher Bedeutung zu entwickeln, 


wenn die Eindringlinge nicht bald gründlich ge 
ſchlagen und aus Sikkim vertrieben werden. 


Dieſe Angelegenheit, der man anfangs nur geringe 
Bedeutung beilegte, hat ſich zur wichtigſten 
politiſchen Frage in Indien geſtaltet, da ſie nicht 
nur die britiſchen Beziehungen mit ſämmtlichen 
öſtlichen Grenzſtaaten, ſondern auch die Beziehungen 
mit China berührt. Nach den jüngſten Ereigniſſen 
zu urtheilen, iſt China machtlos, irgend welche 
Autorität in Thibet auszuüben. Die Ankunft des 
chineſiſchen Geſandten in Lhaſſa hat anſcheinend 
die thibetaniſche Regierung nur zu noch thätigeren 
Kriegsvorbereitungen angeſpornt und ſcheint in 
Lhaſſa als ein erwartetes Signal betrachtet worden 
zu ſein, die Vertreibung der britiſchen Truppen 
aus Sikkim unverzüglich zu verſuchen. Es wird 
gemeldet, daß die Thibetaner jetzt 15 000 Mann 
Truppen auf den Beinen haben, und daß ein 
Kilfscorps von 3000 Bhuteas bereit ſteht, fie in 
einem Angriff auf die britiſchen Verſchanzungen 
zu unterſtützen. 700 Mann britiſche Berftärkungen 
befinden ſich auf dem Marſche nach Sikkim. 
Oberſt Grahams urſprüngliche Streitkraft von 
1600 Mann iſt durch 275 Europäer und 4 Kanonen 
verſtärkt worden. Nach der Ankunft der Ver⸗ 
ſtärkungen wird er über 2300 Mann und 8 Ge⸗ 
ſchütze verſügen. In kurzem ſtehen demnach ernſte 
Kämpfe zu erwarten. 
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= Zweite Wander⸗Berſammlung 
dentſcher Gewerbeſchulmänner in München. 
T 


Nachdem im vorigen Jahre die Vertreter des 
Gewerbeſchulweſens zu einem Verbande zufammen- 
getreten waren und im Herbſte die erſte Berfamm- 
lung in Dresden abgehalten hatten, kamen die⸗ 
ſelben in der letzten Juli-Woche dieſes Jahres zum 
zweiten Male, und zwar in München, zufammen.*) 
Die gewählte Zeit war nicht ſonderlich günſtig, in⸗ 
dem einerſeits die gewerblichen Schulen in Güd- 
deutſchland nicht Ferien hatten, und andererſeits 
die Centennarfeier in München alle Intereſſen für 
ſich in Anſpruch nahm. In Folge deſſen war die 
Verſammlung nur von 57 Mitgliedern des Ver- 
bandes beſucht, welcher faſt 300 Mitglieder um- 
faßt. Vier Tage wurden in Anſpruch genommen 
und in intereſſantem Austauſch perſönlicher Er- 
fahrungen verlebt. Eine Ausftellung von Arbeiten 
der Münchener gewerblichen Schulen und von Lehr- 
mitteln erhöhte das Intereſſe. 9 

Im Rococofaal der Hackerbrauerei eröffnete der 
Director Jeſſen-Berun die Verſammlung, welche 
vom Director Graef München willkommen ge- 
heißen wurde; geſchäftliche Mittheilungen des Bor- 
ſitzenden und Schriftführers, Verhandlungen über 
die Statuten des noch neuen Vereins, ſowie 
Wahlen von Commiſſionen füllten die erſte Sitzung 
aus, deren Kauptintereſſe durch einen Bericht des 
Directors Cathiau-Karlsruhe in Anſpruch genommen 
wurde, in welchem derſelbe über den Inhalt einer 
großen Anzahl von Fragebogen Auskunft gab, 
welche an gewerbliche Schulen geſandt waren, 
um über ihre Organiſation Klarheit zu er⸗ 
langen. Die buntſcheckige Vielgeſtaltigkeit des 
ſich aus dieſen Bogen ergebenden Bildes 


) Durch Krankheit unſeres Correſpondenten iſt der 
Bericht verſpätet. 5 g 
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Das Organ der Freiconſervativen über 
Rickerts Rede. 
Die „Liberale Correſpondenz“ ſchreibt: 
Die Rickert'ſche Rede in Elbing ſcheint den Con- 


fervativen ſehr unbequem zu fein. Die „Poſt“ be- 
eilt ſich, ihren Leſern einige Mittheilungen aus 
der Rede zu machen, die Wort für Wort auf Ent- 
ſtellung beruhen. Wir begnügen uns fürs erſte 
Herr Rickert hat den 
Windthorſt'ſchen Schulantrag für unannehmbar 
erklärt und hinzugefügt, derſelbe ſtehe mit den 


mit folgendem Exempel. 


Art. 23 und 24 in Widerſpruch. Es beſtehe auch 
nicht die Gefahr, daß er angenommen werde; 
keine Regierung könne ſolcher Beeinträchtigung 
der verfaſſungsmäßigen Rechte des Staates zu⸗ 
ſtimmen. Schwierig ſei allerdings die Frage der 
Leitung des Religionsunterrichts, welche al. 2 Art. 
24 der Verfaſſung den Religionsgeſellſchaften über- 
weiſt. Aber auch ſie ſei bei gutem Willen zu löſen. 
Für Leſer mit halbwegs geſunden Sinnen iſt das 
doch nicht mißzuverſtehen. Was aber macht die 
„Bolt“ daraus? Sie meint zunächſt, die Rickert⸗ 
ſchen Ausführungen in Schulfragen und bezüglich 
des Religionsunterrichts bekundeten eine große 
Unklarheit und Unbeſtimmtheit. Dann fährt ſie 
fort: „Man darf danach beinahe mit Sicherheit 
darauf rechnen, daß die deutſchfreiſinnige Partei, 
wie bei dem Schullaſtengeſetz und der Verhütung 
der Schulverſäumniſſe, auch bei dem Antrage 
Windthorſt zwar dem Centrum mit großen Worten 
entgegentreten, in Wahrheit aber deſſen Geſchäfte 
machen wird. Und das von Rechtswegen, denn 
der Freiſinn bedarf Herrn Windthorſts Stütze 
genau ſo dringlich, wie die der Socialdemokratie!“ 
Nebenbei bemerkt, iſt es eine Unwahrheit zu be⸗ 
haupten, daß die freiſinnige Partei bei dem Schul- 
laſtengeſez und bei dem Geſetz, betreffend die 
Verhütung der Schulverſäumniſſe, die Geſchäfte 
des Centrums beſorgt habe. Wer das gethan hat, 
kann die „Poſt“ bei ihren Freunden auf der 
Rechten erfahren. Beim Schullaſtengeſetz haben 
die Freiſinnigen bekanntlich für die Annahme der 
unveränderten Regierungsvorlage geſtimmt. Aber 
da waren es die „Poſt“ und ihre Freunde, welche 
die Geſchäfte des Centrums machten. 


Die deutſchen Parteien bei den Landtagswahlen 
in Poſen. 


In einer Erörterung der Landtagswahlen in 


der Provinz Poſen ſchreibt die freiſinnige „Poſ. 
Ztg.“: „In der Stellung der deutſchen Parteien 


Aenderung gegen früher hervortreten. In den⸗ 
jenigen Wahlkreiſen, welche eine feſte polniſche 
Maſorität haben, iſt die Wahlagitation auf 
deutſcher Seite erfahrungsgemäß ſchwach und 
wird im weſentlichen von den Landräthen ge- 
leitet. Wünſchenswerth iſt es aber jedenfalls, 
daß auch in dieſen Kreiſen die freiſinnigen 
Elemente ſich zuſammenſchließen und entweder 
einen eigenen Zählcandidaten aufſtellen, oder doch 
mindeſtens eine Mitwirkung bei der Aufſtellung 
des gemeinſamen Candidaten in Anſpruch 
nehmen. Unter allen Umſtänden aber muß dies 
in denjenigen Kreiſen geſchehen, in denen die 
deutſchen und polniſchen Wähler der Zahl nach 
einander annähernd gleich ſtehen und ſomit der 
Sieg der deutſchen Candidaten möglich iſt. Hier ſollten 
ſich die freiſinnigen Wähler unter allen Um- 
ſtänden raſch zu Beſprechungen in engeren und 
weiteren Kreiſen vereinigen und je nach den ört⸗ 
lichen Berhältniſſen die Intereſſen der Partei 
wahrzunehmen ſuchen. In einigen dieſer Wahl- 
kreiſe (Candkreis Poſen Obornik, Gamter-Birn- 
baum, Frauſtadt⸗Kröber) iſt bekanntlich auf Grund 
von Partei-Compromiſſen bei den letzten Wahlen 
je ein freiſinniger Candidat aufgeſtellt und gewählt 
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zeigte recht deutlich, wie unendlich verſchiedenartig 
die Anftalten organiſirt find, welche in ver- 
ſchiedenſten Theilen Deutſchlands demſelben Zwecke 
zu dienen beſtimmt ſind. Wer der Sache nie 
näher getreten iſt, hat kein Bild davon, wie un⸗ 
endlich verſchiedene Form das gewerbliche Schul⸗ 
weſen in Deutſchland angenommen hat und wie 
viel zu thun wäre, um die in den verſchiedenen 
Theilen unſeres Vaterlandes gemachten Erfahrungen 
für die übrigen zu verwerthen. In keinem Zweige 
des Schulweſens gehen die Anſichten der hervor- 
ragendſten Männer ſo diametral auseinander, wie 
in dem gewerblichen Schulweſen, und es iſt kaum 
glaublich, daß eine ſo wichtige Frage wie die der 
gewerblichen Schulen ſo wenig allgemeines Ver- 
ſtändniß und ſo wenig allgemeines Intereſſe 
finden kann, wie es in der Wirklichkeit der 
Fall iſt. Die gewerblichen Schulen, welche dazu 
beſtimmt find, den ganzen großen Hand- 
werkerſtand zu fördern, 
Grenze nach unten zu 
arbeiter, nach oben in 
kanten und Künſtler ausläuft, 
alſo das innerſte Mark des Volkslebens auf's 


den der 


liefſte berühren, finden im großen und ganzen, 
ſowohl im Kreiſe des Bürgerthums als auch in 


dem der berufenen Politiker Deutſchlands eine ſo 


geringe Unterſtützung, daß man darüber ſtaunen 


muß. Im Verlaufe der Münchener Berfammlung 


gab der berühmte Förderer des öſterreichiſchen 
Gewerbeſchulweſens, Kofrath Dr. Exner, ſeiner 
Anfiht über das langſame Fortſchreiten des ge⸗ 
werblichen Schulweſens in Norddeutſchland die 
prägnante Faſſung, daß er ſagte, der Grund liege 
darin, daß die gewerbliche Schule bei uns nicht 
hinreichend geachtet werde. Hic Rhodus, hic salta. 

Die erſte ordenkliche Verſammlung eröffnete 
Bürgermeiſter Borſcht⸗München mit einer warmen 
Begrüßung, wofür ihm vom Vorſitzenden der 
- Darauf hielt 
Director Clauß Dresden den erſten Vortrag: 


gebührende Dank gejagt wurde. 


ro Qu 


einen Stand, deſſen 
in den der Hand⸗ 
Fabri⸗ 
Schulen, welche 


ittelt Inſertionsaufträge an alle 


ft, 
Pflicht 
g mit der Agitation zu beginnen und 


Intereſſen ihrer Partei einzutreten.“ 


Wir können den Vorſchlag der „Poſ. Ztg.“ nur 


tützen. Die Cartellparteien haben in den 
meien Wahlkreiſen ſchon vor Monaten die 
Abſicht verrathen, dieſes Mal die Freiſinnigen von 
der Vertretung ganz auszuſchließen. Um jo dring- 
licher iſt es, die freifinnigen Wähler zu ſammeln 
und die Berückſichtigung ihrer Stimmen nöthigen- 
falls zu erzwingen. 


Ein neuer Erlaß des Reichsverſicherungsamtes. 
Zn einem neuerlichen Erlaſſe an die Vor⸗ 
1 der berufsgenoſſenſchaftlichen Schieds- 
gerichte hat ſich das Reichs-Verſicherungsamt be- 
züglich der Frage der Koſtenerſtattung an die 
Berufungskläger für deren persönliches Er. 
ſcheinen beim Gerichte dahin ausgeſprochen, daß 
es ſich nicht rechtfertigen laſſe, wenn gewiſſe 
Schiedsgerichte die Praxis befolgen, regelmäßig 
und nur mit Ausnahme offenbar frivoler Be- 
rufungen den Berufungsklägern auch dann, wenn 
fie unterliegen und obgleich fie nicht mittels be- 
fonderer Anordnung zum perſönlichen Erſcheinen 
aufgefordert waren, einen Anfpruh auf Erſatz 
ihrer Reiſe- und Verſäumnißkoſten zuzuſprechen. 
Die für dieſe Fälle maßgebende Beſtimmung 
ließe eine Berurtheilung zur Koſtenerſtattung 
gegen die Berufsgenoſſenſchaften nur im Falle 
des Unterliegens der letzteren in der Kauptſache 
zu. Der in der Kauptſache unterliegende Be⸗ 
rufungskläger ſoll allein dann für die durch ſein 
Erſcheinen vor dem Schiedsgericht entſtandenen 
Koften, ſowie für die verurſachte Verſäumniß 
Erſatz zu fordern berechtigt ſein, wenn er nicht 
lediglich als Partei zur Wahrnehmung ſeiner 
Rechte, ſondern auf Grund einer ausdrücklichen 
richterlichen Anordnung erſchienen iſt, welche ihm 
ſein Erſcheinen zu dem Zwecke vorgeſchrieben hat, 
damit durch eine an dem Körper des Verletzten 
anzuſtellende Augenſcheinnahme über das Vor- 
handenſein und den Grad feiner Erwerbs- 
unfähigkeit Beweis erhoben werden kann. 


Der internationale Binnenſchiffahrts-Congreß;. 
In der geſtrigen allgemeinen und öffentlichen 


Sitzung des in Frankfurt tagenden Binnenſchiff⸗ 
zu einander wird, wie mit Sicherheit vorher⸗ Sitzung f 9 ſchiff 
zuſehen iſt, bei der diesmaligen Wahl kaum eine 


Tongreſſes wurde der Beſchluß der erſten 


Section angenommen, welcher betont, daß durch 


die Regulirung und Canaliſirung der ſchiffbaren 
Flüſſe eine weſentliche Hebung des Binnenſchiff⸗ 


fahrtsverkehrs veranlaßt worden fei. Das ſteigende 
Verkehrsbedürfniß und das Intereſſe der Volks- 


wirihſchaft fordere die weitere Verbeſſerung der 
Flüſſe und ihrer Einrichtung für die Schiffahrt. 
Im weiteren Verlauf der Sitzung beſchloß der 
Congreß, eine umfaſſende Gtatiftik über Binnen- 
ſchiffahrt zu fchaffen, und ſetzte hierzu eine Com- 
miſſion ein, beſtehend aus Marſhal-Stevens 
(Mancheſter) für England, de Mas (Auxerre) für 
Frankreich, Pollack (Auffee) für Oeſterreich, Conrad 
(Faag) für Holland, de Reave (Brüſſel) für 
Belgien, v. Sytenko (Petersburg) für Rußland, 
Bompiani (Rom) für Italien, Schlichting (Char- 
lottenburg) für Deutſchland, Richert (Gothenburg) 
für Schweden. die Commiſſion tritt ſofort zu- 
ſammen. 


Der „rothe Prinz“ von Schweden. 
Eine eigentümliche Art Ueberraſchung iſt kürzlich 
den Freimaurern in Stockholm durch den Aus- 
tritt des Prinzen Eugen, des jüngſten Sohnes 


des Königs, aus dem Freimaurerorden bereitet 
worden. Durch ſeine Geburt erkoren, war er zum 


Ueber den Unterricht in gewerblicher Buch⸗ 


führung in Gewerbeſchulen —, in welchem er, 


ſeinen vieljährigen Erfahrungen in dieſem Gebiete 
Ausdruck gab und darauf hinwies, wie außer- 
ordentlich nothwendig es ſei, daß der Handwerker 
lerne, kaufmänniſch, wenn auch in einfachſter 
Form, Buch zu führen und zu calculiren. Die 
Erörterung der Frage, welche Männer ſich zum 
Unterricht in dieſem Fache mehr eigneten, Kauf- 
leute, welche ſich die nöthige pädagogiſche Er⸗ 
fahrung aneignen müßten, oder Lehrer, welche 


ſich in die Buchführung einarbeiten müßten, rief 


eine längere Debatte hervor, welche natürlich dahin 
führte, daß dieſer Punkt principiell nicht feſtzuſtellen 
ſei. Director Clauß behauptete, mit Elementar- 


lehrern, welche ſich in die Buchführung hinein- 


gearbeitet hätten, weit beſſere Erfahrungen ge- 
macht zu haben, als mit Buchhaltern, welche das 
Lehren hätten lernen müſſen. 

Der zweite Vortrag, welcher das weitgehendſte 
Intereſſe erweckt, war der von Director Romberg 
Köln: Die gewerbliche Ausbildung durch Schule 
und Werkſtatt. Derfelbe war fo eingehend, fo tief 
alle einſchlagenden Berhältniffe erörternd, daß die 
Verſammlung beſchloß, denſelben wörtlich ab- 
drucken zu laffen. Der Grundgedanke lief darauf 
hinaus, daß die Schule nur die Werkſtatt er⸗ 
gänzen, dieſelbe aber nicht erſetzen dürfe. Der Vor. 


tragende ſtellte ſich alſo auf den Standpunkt, daß 


er die Lehrwerkſtätten, welche die Meiſter⸗ 
werkſtätten ganz erſetzen ſollen, mißbilligt oder 


wenigſtens für die meiſten Fälle des praktiſchen 


Lebens nicht empfiehlt. Wie ungemein in dieſem 
Punkte die Anſichten auseinandergehen, zeigte der 
nächſte Tag, an welchem Hofrath Exner den ent⸗ 
gegengeſetzten Standpunkt vertrat. Ein ſchlagenderes 


Beiſpiel für die hohe Bedeutung der perſönlichen 
Kusſprache im Kreiſe von ſachverſtändigen Männern 
iſt ſelten gegeben, als in dieſem Falle, wo zwei 
Männer von gleicher bedeutender praktiſcher Er⸗ 
fahrung zu gerade entgegengeſetzten Reſultaten 


Ob eine gleiche Vereinbarung auch dies- 
rall zu Stande kommen wird, erſcheint 
um ſo mehr aber iſt es in dieſen 
der freifinnigen Wählerſchaft, 


ih für die Wahrung ihrer Rechte und der 


ſeine Tüchtigkeit haben ihn auch 
unter den 


Abend -Ausgabe. f 


i ag früh Bestellungen werden in der Expedition, Aetterha er jaſſe Nr. 3, und bei 
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Ehrenmitgliede und zum höchſten Grade dieſes 
Ordens beſtimmt, und bereits in der Wiege wurde 
er zum „Ritter des Karls XIII. Ordens“ ernannt. 
Natürlich wird die Urſache feines Austritts nicht 
bekannt gemacht, allein es iſt kein Geheimniß⸗ 
daß der junge Prinz entſchieden liberale, ſogar 
radicale Anſichten hegt, und daß er ſich darum 
unter den ſtark conſervativen Freimaurern nicht 
wohl gefühlt hat. Der „Frankf. Ztg.“ ſchreibt man 
hierzu aus Stockholm: 

Man behauptet hier, daß der Freimaurerorden 
ein Bollwerk der Monarchie und der Religion 
ſei, und wenn es in Schweden eine Kreuzzeitungs⸗ 
Partei gäbe, würde fie gewiß unter den Frei- 
maurern zu ſuchen fein. Die Gedanken- und Ge- 
wiſſensfreiheit, welche das Princip des alten 
Ordens war, iſt es jedenfalls nicht mehr für die 
ſchottiſch-ſchwediſchen Logen, die auf excluſiv 
„chriſtlichem“ Boden ſtehen. Der junge Prinz ſoll 
aber gefunden haben, daß die Tendenzen des 
Ordens nicht mit ſeinen Anſichten übereinſtimmen, 
und er iſt darum ausgetreten, gewiß zu großem 
Bedauern ſeines Vaters, der als „der weiſeſte 
Vicarius Salomons“ Freimaurer mit Leib und 
Seele iſt und gerade in England als ſolcher große 
Triumphe gefeiert hat. König Oskar übt aber 
keinen Zwang gegenüber ſeinen Söhnen aus, und 
ſie ſind auch alle vier ſehr ſelbſtändig geworden. 
Der zweite Sohn, der ehemalige Kerzog von 
Gotland, hat bekanntlich ſogar ſeine Würde als 
königliche Hoheit geopfert, um ſich mit ſeiner 
Geliebten, Fräulein Ebba Mund, zu verheirathen, 
und lebt jetzt als „Prinz Bernadotte“ ganz 
bürgerlich in Karlskrona, wo er als Commandeur⸗ 
Capitän in der Flotte wirkt. Der jüngſte Sohn, 
Prinz Eugen, ſoll von ganz demokrakiſcher Ge- 
ſinnung ſein, und man nennt ihn darum auch den 
„rothen Prinzen“. Es ſcheint, als ſpuke in ihm 


ſein Urgroßvater, der junge Bernadotte, der 


Revolutionsheld des Jahres 1790, welcher damals 


noch dem Bonaparte zu radical war. Der junge 


Prinz lebt übrigens meiſtens in Paris, wo er ſich 
als Maler ausgebildet hat; es iſt aber nicht ge- 


wöhnlicher Prinzendilettantismus, er ſtudirt ſeine 


Sache ganz als ein Maler von Profeſſion und 
verkehrt in dem Atelier des Herrn Gervex wie 
ein Kamerad unter Kameraden. Sein Ernſt und 
ſehr populär 
fonft nicht ſehr royaliſtiſch geſinnten 
ſkandinaviſchen Künſtlerkreiſen von Paris gemacht. 
Wenn er zuweilen nach Stockholm zurückkehrt, 


ſoll er ſeine Anſichten nicht für ſich behalten, und 
man behauptet, daß im Schloſſe zwiſchen dem 
Könige und ſeinem jüngſten Sohne in aller 
Freundlichkeit ſehr heftige Debatten über politiihe, 


literariſche, ſociale und künſtleriſche Fragen ge- 


führt werden. 


Man erinnert ſich hierbei einer alten Geſchichte 
vom König Guſtav III., der feinem Sohne 
Guſtav VI. Adolph einen „aufgeklärten“ Repu- 
blikaner als Lehrer gab. Man fragte ihn, wie 
er dies thun könnte, der junge Prinz werde 


vielleicht Republikaner. „Thut nichts“, erwiederte 


der König, „wird er einmal König, dann wird er 
auch Royaliſt!“ 


Abſchluß der engliſchen Flottenmanöver. 

Aus London wird uns vom 21. Auguſt ge- 
meldet: Geſtern gelangten die Flottenmanöver zum 
Abſchluß und die ſich bekriegenden Flotten zer- 
ſtreuten ſich. Admiral Tryons Geſchwader kam 
von Bantry Ban und ſteuerte in ſüblicher 
Richtung, um Admiral Bairds Flotte zu ver- 
meiden. Das e en kam Nachmittags in 
Portland an und trennte ſich dort. Admiral 
Bairds Flotte dampfe bei Dover vorbei und die 
Schiffe begaben ſich nach den ihnen zugewieſenen 
Häfen. Admiral Baird, der Befehlshaber des 


N 


gelangten; die Veröffentlichung der beiden Reden 
in einer Brochüre wird Gelegenheit zum Studium 
der wichtigen Frage geben und ſomit werden die 
Verhandlungen der diesjährigen Manderverfamm- 
lung nicht ohne bleibenden Nutzen ſein. 5 

Den dritten Vortrag hielt Director Städicke⸗ 
Remſcheid über Schulausſtellungen. Die Aus- 
führungen des Redners, welche darauf hinaus- 
gingen, daß die gewerblichen Schulen nicht „Schau- 
ausſtellungen“ herrichten müßten, ſondern mehr 
„Lehrausſtellungen“, aus welchen man den in 
der Schule befolgten Lehrgang, ſowie die danach 
erzielten guten, mittleren und ſchlechten Reſultate 
kennen lernen könne, fanden allgemeinen Beifall. 
Der Vorſchlag des Directors Jentzen (Neuftadt, 
Mecklenburg), daran beſtimmte Vorſchriften für 
kommende Ausſtellungen zu knüpfen, fand nicht 
Zuſtimmung. 

Der Sitzung folgte ein Diner, welches uns von 
der Köhe, auf weſcher die Münchener Kochkunſt 
ſteht, kein allzuglänzendes Bild gab, dagegen er⸗ 
freute uns der darauf folgende Beſuch der Kunſt⸗ 
gewerbeausſtellung durch die Fülle des Inter- 
eſſanten, wenn auch dieſer Genuß dadurch beein⸗ 
trächtigt wurde, daß Norddeutſchland jo wenig 
vertreten war, daß der Name: Deutſch-nationale 
Kunſtgewerbeausſtellung wohl nicht gerechtfertigt 
war. Den Vogel abgeſchoſſen hat Baden, welches 
wahrhaft vornehm ausgeſtellt hatte, daneben 
Württemberg und Baiern, nicht unerheblich auch 
Oeſterreich; — Norddeutſchland aber war jo wenig 
vertreten, daß es vielleicht beſſer geweſen wäre, 
es wäre ganz forigeblieben. Der Abend vereinigte 
uns in dem „Bavariakeller“, wo das Lokal- 
Comité ſowohl für Bier allerbeſter Qualität, als 
auch für Erheiterung derart geſorgt hatte, daß 
man ſich ſagen konnte, man hat einen echt ge- 
müthlichen Münchener Bierabend verlebt, welcher 
den Theilnehmern in ſtets lieber Erinnerung 
bleiben wird. 0 


Vertheidigungsgeſchwaders, erließ einen Tages- | 


befehl, in welchem er auf die Ereignifje der letzten 
vier Wochen Rückſchau hält und die Gründe für 
feine Fandlungsweiſe conſtatirt. Er hält dafür, 
daß das Durchbrechen der Blockade in Bantry 
zeige, wie ein wirklicher Feind bei ähnlichem Wetter 
keine Schwierigkeit haben würde, in's Freie zu 
gelangen, wenn er dazu entſchloſſen ſei. Die 
Torpedoboote hätten unerläßliche Dienſte geleiſtet, 
obwohl deren Zurückziehung nur eine Sache der 
Zeit wurde, nachdem die Blockade aufgehoben 
worden war. Admiral Baird weiſt darauf hin, 
daß, da die Regeln dem Stärkeren den Sieg zu⸗ 
ſprachen, er gezwungen war, ſich nach dem Ent- 
kommen ſeines Gegners in die offene See mit 
der ganzen Macht feiner Flotte auf die Der⸗ 
theidigung der Themſe zu beſchränken, was er 
auch erfolgreich gethan hatte. 

Uns geht heute ferner die nachſtehende Meldung 
hierüber zu: i 

London, 23. Auguft. (Privat - Telegramm.) 
Als Folge der Flottenmandver wird eine Ver⸗ 
größerung der Flotte um mehrere Panzer ⸗ 
ſchiffe beabſichtigt. 


Eine griechiſche Note in der Maſſauafrage. 

Der griechiſche Geſandte in Rom, Paparigo- 
poulas, wurde beauftragt, dem Miniſterpräſidenten 
Crispi eine Note zu überreichen, in welcher die 
Behauptungen der italieniſchen Regierung be⸗ 
züglich der angeblichen Widerſprüche in dem Ver- 
halten Griechenlands betreffs der Maſſauafrage 
richtiggeſtellt und zurückgewieſen werden. Der 
Geſandte iſt ferner beauftragt, beſtimmt zu er- 
klären, daß Griechenland niemals weder die An- 
ſichten Italiens über die Capitulationen getheilt, 
noch je den in Maſſaua lebenden Griechen be- 
fohlen habe, Municipalſteuern zu bezahlen. Ent⸗ 
ſprechende Mittheilungen ſollen dem italieniſchen 
Geſandten in Athen, Fed'Oſtiani gemacht werden. 
Griechenlands Widerſpruch gegen Crispis 
Standpunkt dürfte indeſſen an der Sachlage 
nichts ändern. 


Die Italiener in Maſſaua. 

Das römiſche Blatt „Eſercito“ kann, wie aus 
Nom telegraphirt wird, anderweitigen Meldungen 
gegenüber verſichern, daß bezüglich der Ent⸗ 
ſendung von Verſtärkungen nach Maſſaua und 
der Wiederaufnahme der militäriſchen Operationen 
im November d. J. noch kein Beſchluß gefaßt 
worden ſei. Ebenſo entbehre die Nachricht von 
der Entſendung einer militäriſchen Commiſſion 
an den Negus von Abeſſynien jeder Begründung. 


Deutſchland. 

N Berlin, 22. Auguft. Wie bereits mitgetheilt, 
liegt es in der Abſicht des Fürſten Bismarck, das 
von ihm geleitete preußiſche Handelsminiſterium 
in andere Hände zu legen. Dieſer Plan nun iſt 
ſchon älteren Datums; in dem für das Miniſterium 
erworbenen Grundſtück, Leipzigerſtraße 2, deſſen 
bereits vorhandene Ladenräume beiläufig ſpäter 
die jetzt in Miethsräumen befindliche Niederlage 
der königlich preußiſchen Porzellanmanufactur 
aufnehmen follen, iſt bereits auf Einrichtung einer 
künftigen Wohnung für den Kandelsminiſter Be- 
dacht genommen und damit bekundet worden, 
daß die endgiltige anderweitige Wiederbeſetzung 
des Handelsminiſteriums nur eine Frage der 
Zeit ſei. Auch über die Beſoldung deſſelben wird 
noch eine Vereinbarung zu treffen ſein. Bei 
augenblicklicher Lage der Dinge wirft der preußiſche 
Staatshaushaltsetat kein Gehalt für den Handels- 
miniſter aus, dagegen iſt die Beſoldung eines 
Vicepräſidenten des preußiſchen Staatsminiſteriums 
vorgeſehen, welche ſeit dem Rücktritt des Grafen 
Otto zu Stolberg-Wernigerode ruhte, alſo von 
dem letzten Inhaber dieſes Poſtens, den früheren 
Miniſter des Innern v. Putikamer, nicht bezogen 
worden iſt. Es ſteht alſo zu erwarten, daß hier 
in irgend einer Weiſe ein Ausgleich getroffen 
werden wird. 

* [König Otto von Baiern. ] In dem Befinden 
des Königs Otto von Baiern foll wieder eine Ver- 
ſchlimmerung eingetreten ſein. dem „N. W. T.“ 
wird mitgetheilt, daß die Anfälle, an denen König 
Otto leidet, ſeit zwei Wochen ſich häufiger einge- 
ſtellt haben, und daß ſie bedenklicher Natur ge- 
worden find. In eingeweihten Kreiſen bringt 
man hiermit die Thatſache in Zuſammenhang, 
daß Polizeidirector v. Müller plötzlich von ſeiner 
Urlaubsreiſe nach München zurückberufen wurde 
und ſich nach Schloß Fürſtenried, dem Aufenthalt 
des Königs Otto, begeben hat. 

* Beſuch des Kaiſers in Württemberg.] Das 
Hoflager des Königs von Württemberg wird, wie 
man der „Köln. Itg.“ beſtimmt verſichert, bis 
kurz vor der Abreiſe des Königs nach Italien in 
Friedrichshafen verbleiben. Dort dürfte auch der 
Beſuch des Kaiſers Wilhelm ſtattfinden, indem ſich 
der Monarch vorausſichtlich von München nach 
Lindau und von dort nach Friedrichshafen be- 
geben wird. 

* [General v. Stiehle]l, von deſſen Abſchieds⸗ 
geſuch in unſeren heutigen Morgentelegrammen 
berichtet wurde, iſt General der Infanterie, General- 
Adjutant des Kaiſers, Chef des Ingenieur- und 
Pioniercorps, General-Inſpecteur der Feſtungen 
und Mitglied der Landes-Bertheidigungscommiſſion. 
General v. Stiehle war 1870/71 Chef des General- 
ſtabes der II. Armee (natürlich nicht 2. „Armee- 
corps“, wie ein Druckfehler in der heutigen 
Morgennummer beſagte. Dd. R.) unter Prinz 
Friedrich Karl und commandirte vor feiner Er- 
nennung zum Chef des Ingenieur- und Pionter- 
corps das V. Armeecorps. 

* [Moltke und die Marine.] Zu der von der 
„Freiſinnigen 3tg.“ aufgeſtellten Behauptung, daß 
in unterrichteten militäriſchen Kreiſen der Abgang 
Moltke's mit der Entlaſſung Caprivi's in Ber- 
bindung gebracht werde und daß beide Männer 
der geplanten größeren maritimen Entfaltung 
abgeneigt ſeien, bemerkt die „B. Börſenztg.“, daß 
Kaiſer Wilhelm allerdings eine große Ver- 
mehrung und Erweiterung unſerer Geevertheidt- 
gungsmittel plane, daß aber ſowohl Moltke als 
Caprivi dieſelbe mit vollſter Ueberzeugung als 
wünſchenswerth und nöthig betrachteten. 

* [Bon Stanlen.] Der Vorſitzende der Emin⸗ 
Entſatz⸗Comites empfing telegraphiſch die Meldung, 
daß Major Barttelot mit drei anderen Weißen 
und 545 Eingeborenen Anfang Juni das Lager 
von Jambuya verließ, um Stanley aufzuſuchen 
und ihm Entſatz und Lebensmittel zu bringen. 

A. Berlin, 23. Auguft. Geſtern Abend hielten 
die Gartellparteien im 6. Reichstagswahlkreiſe 
die zweite Berfammlung ab, in welcher Chriſtoph 
Joſeph Cremer den Vortrag hielt. An denſelben 
ſchloß ſich eine Discuſſion, an welcher ſich ein Hr. 
Fallmann betheiligte, der u. a. — nach einem 
Berichte der „Kreuzztg.“ — äußerte: 


wie er ſagt. 
gewieſen werden ſoll. 


„Deutſchen Tagebl.“, der „Poſt“ und dem „ 
boten“ unterdrückt; 


her zurückzukehren gedenkt. (W. T.) 


Die vorſtehende Auslaſſung wird von 


5 
aus welchem Grunde, iſt 
klar. Man fürchtet, daß durch das Bekanntwerden 
derſelben dem Candidaten Hol eine Anze 
Stimmen verloren gehen und dem Dr. För 
zufallen könnte. Der freiconſervative Herr Kol 
ſelbſt befindet ſich auf Reifen und iſt dadurch der 
Nothwendigkeitüberhoben, bezüglich ſeiner Stellung 
zum Antiſemitismus Farbe zu bekennen. 

larbeiten des Bundesraths.] Die Aus- 
führung des Socialiſtengeſetzes bedingt, daß der 
Bundesrath ſeine Arbeiten ſchon vor Ablauf des 
September wieder aufnimmt. die Ausſchüſſe 
haben für das Plenum zwei der wichtigſten 
Arbeiten vorbereitet, welche den nächſten Reichstag 
beſchäftigen ſollen: das Arbeiter⸗Altersverſorgungs⸗ 
Geſetz und das Genoſſenſchaftsgeſetz, welche beide 
in erſter und zweiter Leſung durch die Aus- 
ſchüſſe vorberathen worden ſind. Es ſteht zu er⸗ 
warten, daß beide Entwürfe mit dem Etat zu⸗ 
gleich dem Reichstage bei ſeinem Zuſammentritt 
unterbreitet werden können. > 

* [Mas bedeutet die Berufung des Profeſſors 
Harnack?] Die „Kreuzztg.“ meint, die a 
des Prof. Harnack zum Profeſſor der Kirchen⸗ 
und Dogmengeſchichte an der Berliner Univerſität 
würde eine Verſchiebung der theologiſchen Facultät 
„nach unten, nach links“ bedeuten und beweiſen, 
„daß Summepiscopat, Generalſynode, Oberkirchen⸗ 
rath in Preußen ohne Gewicht ſind gegenüber 
dem ſtaatlichen Machtwillen.“ Alſo: wenn der 
König, d. h. der Summepiscopus der evange⸗ 
liſchen Kirche Preußens, die Berufung des Pro- 
feſſors Harnak auf einſtimmigen Antrag der 
Facultät unter Befürwortung des Staatsmini⸗ 
ſteriums und unter Zurückweiſung eines formell 
unberechtigten Einſpruchs des Oberkirchenraths 
gutheißt, jo iſt die „Kreuzztg.“ zu dem Schlufz 
berechtigt, daß der König, d. h. der Gumm- 
episcopus, dem „ſtaatlichen Machtwillen“, d. h. 
ſich ſelbſt gegenüber machtlos iſt! 

* Waſſerſtraße zwiſchen donau und Oder.] 
Nach Peſter Meldungen hat das ungariſche Com- 
munications-Miniſterium dem Dr. Johann B. Manger 
in Wien behufs Projectirung einer Waſſerſtraße 
zwiſchen der Donau und der Oder mittelſt Canali- 
ſirung der March, der Bucwach und der Oder die 
Bewilligung zur Vornahme von techniſchen Vor⸗ 
arbeiten für die Marchſtreckhe von Rohatetz bis 
Deveny auf ein weiteres Jahr ertheilt. he 

Homburg, 22. Auguft. Der König von Däne- 
mark traf mit dem Prinzen Hans heute Mittag 
zum Beſuche des Prinzen von Wales von Wies- 
baden hier ein. Dieſelben nahmen mit letzterem, 
dem Großherzog von Mecklenburg - Strelitz und 
der Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig -Holſtein im 
Bictoria-Hotel das Frühſtück ein, beſuchten das 
Kurhaus ſowie die Kuranlagen und reiſten Nach- 
mittags bald nach 5 Uhr in Begleitung des 
Prinzen von Wales wieder ab. 

Frankfurt a. M., 22. Auguft. Der Prinz von 
Wales traf heute Nachmittag von Homburg hier 
ein und wird der heutigen Lohengrin-Vorſtellung 
im Opernhauſe beiwohnen. 

Schweiz. N 

Bern, 22. Kuguſt. der Bundesrath hal Reh 
Finanzausweis der ſchweizeriſchen Nordoftbahn fü 
den Bau der Moratoriumslinien genehmigt. (W. T.) 

Zürich, 21. Augufi. Der Cantonsrath hat ein- 
ſtimmig das neue Schulgeſelz, welches die all- 
gemeine Schulzeit auf acht Jahre ausdehnt und 
die Unentgeltlichkeit der Lehrmittel vorſchreibt, an- 
genommen. 

Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 22. Auguft. Nach den nunmehr 
getroffenen definitiven Dispoſitionen wird der 
König, begleitet von dem Obercommandanten 
von Stockholm Grafen Lagerberg, dem Cabinets⸗ 
ſecretär Bildt, dem Chef des norwegiſchen Cadetten⸗ 
corps Hofmarſchall Frölich, dem Oberſtlieutenant 
Harmens, am 30. d. Mis. in Warnemünde ein- 
treffen und ſich von dort aus direct nach Berlin 
begeben, von wo derſelbe am 3. September hier- 


Rußland. 
„Odeſſa, 18. Aug. Zwei große ruſſiſche Firmen, 
nämlich N. N. Konſchin und Malinin, haben, 
ſchreibt die „Od. Ztg.“, in zwei verſchiedenen 
Richtungen die Vergrößerung des Baumwollen⸗ 
baues in Angriff genommen. Die erſte Firma 
hat die nöthigen amerikaniſchen Samen und er- 
forderlichen landwirthſchaftlichen Maſchinen nach 
Merw in ihre dortige Factorei geſchickt, um auf 
einem Landſtrich von mehr als 1000 Deſſätinen 
Größe Ausſaaten zu bewerkſtelligen, während der 
Moskauſche Fabrikant Malinin, nach den Mit- 
theilungen der Bakuſchen Zeitung „Kaspi“, einen 
größeren Transport mittelaſiatiſcher Samen an 
Herrn Korpanow in Tiflis geſchickt hat, um mit 
dieſen Samen in der Karajasſchen Steppe eine 
Verſuchsplantage anzulegen. 


Japan. 

Tokio, 17. Juli. Ueber einen DVulkanausbruch 
mit ſchrecklichen Folgen berichtete vor einigen 
Wochen ein Telegramm an Reuters Bureau. Jetzt 
geht der „Allg. 3tg.” Folgendes darüber zu: Am 
15. Juli iſt der ſeit Menſchengedenken für er- 
loſchen geltende japaniſche Bulkan Bandai-San in 
Fukuſhima im nördlichen Theile der Kauptinſel 
plötzlich ausgebrochen. Die in Tokio anlangenden 
Telegramme ſagen, daß in dem dicht dabei⸗ 
liegenden dorfe Jwaſemura 56 Häuſer zerſtört 
wurden; das Dorf Bibaramura wurde von dem 
geſtauten Fluſſe Okawa überſchwemmt. 400 
Menſchen find der Kataſtrophe zum Opfer ge- 
fallen, darunter 150 Kurgäſte, welche ſich der 
zahlreichen Schwefelquellen wegen dort auf- 
hielten. Geſtern dauerte das Feuerſpeien und 
das Erdbeben noch fort. Weitere Nachrichten 
liegen noch nicht vor. 


Von der Marine. 

Kiel, 22. Auguft. Der commandirende Admiral 
Graf Monts trifft, wie die „Nat.-Ztg.“ meldet, 
Donnerſtag Nachts zur Beſichtigung der Marine- 
Etabliſſements und Garniſoneinrichtungen Kiels 
und Friedrichsoris hier ein. Am Montag und 
Dienſtag nächſter Woche gedenkt derſelbe Be- 
ſichtigungen des Schulgeſchwaders vorzunehmen 
und am Mittwoch und Donnerſtag den Feſtungs⸗ 
angriffsübungen hier beizuwohnen. 

* Zum Beſuch der Marine-Akademie in Kiel find 
15 Capitänlieutenants zur See commandirt worden. 
Der Lehrcurſus der Akademie iſt ein zweijähriger, findet 


thale begeht. 


falls beſtanden. 


indeſſen nur während des Winterhalbjahres ſtatt; wäh⸗ 
rend der Sommermonate zwerden die Akademiker zur 
Dienſtleiſtung an Bord der Schiffe des Panzergeſchwaders 
commandirt. Die Vorleſungen auf der Akademie, deren 
neues palaſtartiges Gebäude wunderſchön am Kieler 
Hafen liegt, umfaſſen zunächſt die Berufs wiſſenſchaften, 
ferner Mathematik, Phnfik, Chemie, nautiſche Altro- 
nomie, 
Sprachen, I 
Militärgerichtsverfaſſung, Völker-, Kriegs- und Seerecht. 
— d' — — — — — SEES 


6. K. bl. fl 7e. Danzig, 28. ug. 


Geologie, leben de 


ikaliſche Geographie, 
Pan Verwaltungskun de, 


Seekriegsgeſchichte, 


M. -A. 8.33, 
M. -U. b. Tage. 


Wetterausſichken für Freikag, 24. Auguſt, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Wolkig und bedeckt, vielfach trübe mit Regen 
bei erheblicher Abkühlung, ſtrichweiſe Gewitter⸗ 
ſchauer, zum Theil Aufklarung und heiter; mäßige 
bis friſche, ſpäter abnehmende Winde. Nachts 
empfindlich kühl bei Mondenſchein. 


* [Gedanfeler.] Mit Rückſicht darauf, daß in 
dieſem Jahre der zweite September auf einen 
Sonntag fällt, iſt ſeitens der hieſigen ſtädtiſchen 
Schuldeputation angesrdnet worden, daß in den 
hieſigen Schulen am Sonnabend, den 1. Septem- 
ber, eine angemeſſene Schulfeier zur Erinnerung 
an den Sedantag abgehalten werde. 

* [Abgang des Geſchwaders.] Das Panzer- 
geſchwader iſt auch nach Beendigung des geſtrigen 
Landungsmanövers in der Bucht von Gdingen 
verblieben. Dort empfängt es morgen Nach- 
mittag die letzte Proviantzufuhr aus Danzig und 
Sonnabend Vormittag ſoll die Rückfahrt nach 
Kiel angetreten werden. 

* [ Baukoſten für preußiſche Ströme.] Dem 
in Frankfurt a. M. tagenden internationalen 
Binnenſchiffahrts-Congreß iſt vom preußziſchen 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten ein umfang- 
reiches Actenmaterial über die Strombauten in 
Preußen vorgelegt worden. Die Arbeiten an den 
ſechs Hauptſtrömen Preußzens find allerdings zu 


ganz verſchiedenen Zeiten in Angriff genommen 


worden. Ueber einzelne, ſehr weit zurückliegende 
Zeitabſchnitte fehlt auch jede Auskunft. Immer⸗ 
hin iſt es lehrreich genug, folgende Tabelle zu be- 
trachten, welche die „Frankf. Ztg.“ jenem Material 
entnimmt. Es wurden vom preußiſchen Staate 
aufgewendet an Baukoſten 

. 9899 170 Mk. 


für Memel (ſeit 1853 
„ Weichſel (ſeit 1832) . 45376196 „ 


N 
8 


Oder (fieit 1818). . . 280 543 
„ Elbe (ſeit 1859 9 4 42 113 
„Weſer (en id, 6217007 „ 
„Rhein (feit 1816) 55 639 295 

zuſammen . . 204044324 Mk. 


Für den größten deutſchen Strom, den Rhein, 
ſind auch die Koſten überhaupt angegeben, welche 
von ſonſtigen deutſchen Uferſtaaten deſſelben ſeit 
1831/87, alſo für den Stromlauf Baſel abwärts 
bis zur holländiſchen Grenze, verausgabt wurden. 
Sie belaufen ſich auf die reſpectable Summe von 
229 115 000 Mk., alſo auf mehr, als für alle 
preußiſchen Stromläufe überhaupt ſeit Beginn 
dieſes Jahrhunderts aufgewendet wurde. Deutſch⸗ 
lands ſchönſter Strom iſt alſo auch ſein größtes 
Schmerzenskind geweſen. 10 

* [Turnfeſte.] Während, wie bereits früher 
mitgetheilt, das Turnfeſt der Volksſchulen 
morgen, den 24. cr., gefeiert wird, und der 
Auszug der Knaben um 1 Uhr erfolgen ſoll, iſt 
das Turnfeſt der höheren Lehranſtalten vom 
1. auf Mittwoch den 5. September verlegt worden, 
weil an dem Sedan -Tage bereits die königl. 
Gewehrfabrik ihr patriotiſches Feſt im Jäſchken⸗ 


* [Von der Weichſel.] Plehnendorf, 23. Aug.: 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,64, am 
Unterpegel 3,62 Meter. 

* [ Weichſel Schiffahris Commiſſion.] Der 
hieſige fiscaliſche Strombau-Dampfer „Gotthilf 
Kagen“ iſt nach Thorn gegangen und hat dort 
heute früh die Weichſel-Schiffahrts-Commiſſion, 
an deren Spitze Herr Oberpräſident v. Ernſt⸗ 
hauſen ſich befindet, zu ihrer Inſpectionsfahrt nach 
der Grenze und von dort ſtromab nach der 
Mündung aufzunehmen. die Fahrt geht, wie 
Wann heute bis Graudenz und morgen bis 

anzig. . 

* [Hochwaſſerſchäden.] Durch das diesjährige Früh- 
jahrshochwaſſer, ſowie durch die ſtarken Regengüſſe 
am 3. und 4. d. Mis. find die Böſchungen des offenen 
Bäkecanals an der Danzig-Carthaufer Chauſſee vom 
Neugarter Thor bis Schidlitz, deren Unterhaltung der 
hieſigen Stadtgemeinde obliegt, an vielen Stellen 
wiederum ſo abgeſpült, daß mehrere Chauſſeebäume 
ihren Kalt dadurch verloren und ſich auf die Seite ge- 
neigt haben. die beſchädigten Böſchungen müſſen des⸗ 
halb in zweckentſprechender Weiſe möglichſt bald wieder 
in Stand geſetzt werden, damit einerſeits weiteren Ab- 
ſpülungen vorgebeugt und andererſeits die qu. Chauſſee⸗ 
bäume erhalten bleiben. 

* [Zum Grundſtückserwerb.] Der Beſitzer eines 
9005 auf Grund eines mündlichen Kaufvertrags ohne 
die geſetzlich erforderliche Auflaſſung übergebenen Grund- 
ſtücks kann nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 
23. Juni d. Is. im Geltungsbereich des preuß. allgem. 
Landrechts dem dritten gegenüber, welcher ſpäter dieſes 
Grundſtück vom Bucheigenthümer durch Kuflaſſung er- 
wirbt, die Rechte eines redlichen Beſitzers nicht in An- 
ſpruch nehmen; vielmehr iſt er verpflichtet, dem neuen 
Eigenthümer des Grundſtücks die während feiner Beſitz⸗ 
zeit, und zwar vom Tage der Auflafjung an bis zur 
Uebergabe des Grundſtücks gezogenen Nutzungen her- 
auszugeben. 

[ Stadt⸗Lazareth.] Herr Oberarzt Dr. Freymuth 
iſt von ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt und hat ſeine 
oberärztlichen Functionen am Lazareth am Olivaer Thor 
wieder in vollem Umfange aufgenommen. 

* [Abiturientenprüfung. ] Heute fand am königl. 
Gumnaſium die Abiturienten-Prüfung, an welcher neun 

ſrimaner Theil nahmen, ſtatt. Von dieſen wurden die 
rimaner Wieck, Freymuth und Rodenacker wegen 
guter ſchriſtlicher Leiſtungen von der mündlichen Prüfung 
entbunden, während die übrigen ſechs Examinanden, 
die Primaner Claaſſen, Scheunemann Schleimer, 
Gilberſchmidt, Skorka und Urbſchat die Prüfung eben- 


* [Vom Geſchwader deſertirt.] Am letzten Sonntag 
iſt von der damals vor Zoppot liegenden Panzerfregatte 
„Kaiſer““ der aus Elbing heimiſche Matroſe Franz 
be auf eigenthümliche Weiſe deſertirt. Ein Theil 

es Arbeitsperſonals der bekannten Cigarrenfabrik von 
Löſer und Wolff in Elbing hatte einen Ausflug nach 
Danzig und bei dieſer Gelegenheit eine Dampferfahrt 
zum Beſuch des Geſchwaders unternommen. Dabei hat 
P. ſich heimlich auf den Privatdampfer geſchlichen und 
ſich hier fo lange verſtecht gehalten, bis der Dampfer 
aus der Nähe der Kriegsſchiffe verſchwunden war. Er 
ſoll dann nach Elbing gefahren ſein. 

* [Unglücksfall] Der Zimmergeſelle Emil Lehn war 


in der Seſchen Fabrik beim Anbringen einer Schwelle 


an einem probeweiſe aufgeſtellten Leuchtthurme be⸗ 
ſchäftigt, als aus der Höhe von ca. 2 Stockwerken ein 
4 Pfund ſchweres Stück Eiſen herunterfiel und L.s 
Kopf traf. Er erlitt eine ca. 5 Ctm. lange und tiefe 
Kopfwunde. 5 DR 5 

* [Gection.] Geſtern fand die gerichtliche Section 
des vor einigen Tagen bei einer Dreſchmaſchine in 
Mittel-Golmkau verunglückten Inſpectors Carl Gtein- 
har dt ſtatt. Der linke Unterſchenkel war von dem 
RN 


Getriebe der Maſchine total zermalmt, und es konnte 


als Todesurſache lediglich Verblutung feſtgeſtellt werden. 
* [Gtrafkammer.] Wegen Körperverletzung hatte 


ſich heute der Maurer Paul Gutowski aus Schidlitz 
vor der Strafkammer zu verantworten. Derſelbe ver⸗ 


ließ in Begleitung ſeiner Braut und einiger Freunde 
am 13. Mai d. J. gegen Mitternacht ein Tanzlokal in 
Schidlitz und begegnete in einer dunkeln Allee mehreren 


jungen Leuten. Es entwickelte ſich eine Rempelei, die 


schließlich damit endete, daß der Zimmermann Nierza⸗ 
Jewel en Meſſerſchnitt über das Geſicht erhielt. 


Während nun die Anklage behauptete, daß Gutows ki 


den Schlag mit dem Meſſer geführt habe, beſtritt derſelbe 


das ganz entſchieden. Er habe mit einem Todtſchläger 


einen Hieb über den Kopf bekommen, fo daf; er ſchwind⸗ 
lich geworden ſei. Von dem ganzen Vorgange wiſſe er 
garnichts. Da während des ganzen Vorfalles Dunkel- 
heit geherrſcht hatte, je konnten die Zeugen nicht be- 
kunden, daß der Angeklagte ein Meſſer in der Hand 
gehalten habe. Da aber mehrere derſelben überein- 


ſtimmend ausſagten daß der Angeklagte den Arm zum 


Schlage erhoben und daß unmittelbar darauf Nierza⸗ 
lewski die ſtark blutende Verletzung erhalten habe, 
ſo nahm der Gerichtshof die Thäterſchaft des Gutowski 
für erwieſen an und verurtheilte denſelben zu 6 Mo- 
naten Gefängniß. 

= ah In unferer heutigen Notiz über 
die hieſigen Truppen⸗Beſichtigungen iſt ein Irrthum 
enthalten, indem die Beſichtigung des 4, und 44. Re- 
giments nicht am 24, ſondern erſt am 25. d. Mts. 
ſtattfindet. 5 

* [Feuer.] Heute Vormittag 9 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach Häkergaſſe Nr. 50 gerufen, wo am 
Schornſtein eine hölzerne Rinne in Brand gerathen 
war. In kurzer Zeit war das Feuer gelöſcht, ohne 
daß weitere Beſchädigungen am Haufe vorgekommen find. 

[Polizeibericht vom 23. Kuguſt.] Verhaftet: Ein 
Tiſchler wegen Diebjtahls, 1 Schuhmacher wegen groben 
Unfugs, 1 Obdachloſer, 2 Bettler, 1 Dirne. — Ver- 
loren: 1 goldener Trauring, gez. E. P. M. 1861, ein 
goldenes Armband mit drei hellen Steinen, 1 Opern- 
glas in Jäſchkenthal; abzugeben auf der Polizei ⸗ 
Direction. — Gefunden: 1 filberne Cylinderuhr mit 
Kette, 1 Thürſchlüſſel, 1 Knieſchlüſſel, 1 Bierkrahn; ab- 
zuholen von der Polizei Direction. ea 

Br. Stargard, 21. Auguft. Vor dem hieſigen Amis- 
gerichte war zu heute der Zwangsverkauf des Gutes 
Blumfelde anberaumt, auf deſſen Terrain bekanntlich 
der Krangenſee liegt, bei deſſen Melioration die Provinz 
Weſtpreußen durch die Mißwirthſchaft des früheren 
Landesdirectors Dr. Wehr eine Summe von 114.000 Mk. 
eingebüßt hat. das Gut wurde, wie die hieſige 
„N. W. Ztg.“ meldet, für 105 000 Mark von Herrn 
Landſchaftsdirector v. Koltz erworben. 

n. Marienburg, 23. Auguft. Mit der am 
Sonntag zu Elbing abgehaltenen Wählerverfamm- 
lung dürfte die Wahlbewegung in unſerem Kreiſe 
in Fluß gekommen fein. So weit bis jetzt Nach. 
richten aus den Landbezirken vorliegen, findet 
die Kufſtellung der Herren Landgerichtsrath 
Biſchoff aus Elbing und Heinrich Stobbe aus 
Tiegenhof als Candidaten für die nächſte Land- 
tagswahl allgemein Anklang, und zwar um ſo 
mehr, als durch deren Wahl unſer Kreis den 
Vorzug erlangen würde, durch im öffentlichen 
Leben bewährte unabhängige Mitbürger, welche 
auch mit den lokalen Intereſſen aufs genaueſte 
vertraut ſind, dieſelben alſo mit Entſchiedenheit 
und voller Unbefangenheit zu vertreten befähigt 
ſind, im Landtage vertreten ſein würde. 

r. Marienburg, 22. Auguftl. In dem benachbarten 
Dorfe Braunswalde, welches zum Stuhmer Kreis ge- 
hört, iſt unter dem Viehſtande des Herrn Gutsbeſitzer 
Grodeck die Tollwuth ausgebrochen. Drei Stück Rind- 
vieh, welche von einem tollen Kunde gebiſſen waren, 
ſind bereits getödtet worden. 

Chriſtburg, 21. Auguſt. Es wird beſtimmt ange- 
nommen, ſchreibt man von hier der „E. Z.“, daß unſer 
Kaiſer auch im nächſten Jahre Prökelwitz mit ſeinem 
Beſuche beehren wird. Beim Abſchied im Juni d. J. 
hat der damalige Kronprinz ſich dahin ausgeſprochen, 
er hoffe in jedem Jahre 5—6 Tage in Pröhkelwitz zuzu- 
bringen. Die Forſtbeamten der Grafſchaft haben 
ſtrengen Befehl, kein Reh zu ſchießen. Selbſt der Graf 
verſagt ſich dieſes Vergnügen; es ſoll eben alles für 
den hohen Gaſt reſervirt werden. Die früher in Pröhel⸗ 
witz üblichen großen Treibjagden haben ſeit dem Er- 
ſcheinen der hohen Beſuche — ſeit dem Jahre 1882, 
wo Prinz Friedrich Carl zum erſten Male nach Bröhel- 
witz kam — gänzlich aufgehört. Der Wildſtand wird 
gesch fe geſchont, und nur Haſen werden weg- 
geſchoſſen. 

Grandenz, 22. Auguſt. Ein Unglück ereignete ſich 
geſtern gegen Abend an der Weichſel. Zwei Knaben, 
der 12jährige Bernhard Henſchke und der 10jährige 
Wilhelm Schulz, hatten es gegen das Verſprechen von 
je 5 Pfennig übernommen, für eine alte Frau an dem 
ſteilen Ufer an der Einſattelung dicht unterhalb des 
Schloßberges nach Sand zu graben. Schon 10 Minuten 
vorher waren zwei Herren an jener Stelle vorüber- 
gegangen, und der eine hatte zu dem anderen geäußert, 
es ſcheine ihm, als ob der Berg „wandere“, Als 
nun die Knaben ſich zum Sandgraben anſchickten, 
löſte ſich plötzlich von dem Berge eine Erd- 
maſſe von mehreren hundert Cubikmetern Mächtig ⸗ 
keit und ſtürzte in die Tiefe, das Ufer bis zum 
Waſſer überdeckend. Auch die Knaben hatten unmittelbar 
vor dem Sturze die drohende Gefahr bemerkt und, ſich 
gegenſeitig an der Hand haltend, eilig zu entfliehen 
verſucht, allein es war zu ſpät. Der 12jährige Bern- 
hard Henſchke wurde von den Erdmaſſen begraben und 
fand jo einen ſchrechlichen Tod, der 10jährige Wilhelm 
99 dagegen wurde zu ſeinem Glück von der Gewalt 
des Eturzes weit in die Weichſel geſchleudert und von 
einem der an der Weichſel arbeitenden Pioniere ge- 
rettet. G. 

* Der „Ot. K. 3.“ zufolge find von conſervativer 
Seite für die bevorſtehende Landtagswahl im Wahl- 
kreiſe Dt. Krone-Flatow die Herren Landrath Conrad 
zu Flatow und Botſchafter v. Keudel als Candidaten 
aufgeſtellt worden. Bisher war der Wahlkreis durch 
den verſtorbenen Landgerichtspräſidenten v. Bismarck 
und den Landesdirector a. D. Dr. Wehr vertreten. 

Gollub, 21. Auguft. Die Ausweiſungen nach Ruf- 
land dauern noch immer fort. Ende vergangener 
Woche paſſirten wiederum 2 Familien zu Wagen 
unſeren Ort, um mit ihren Kabſeligkeiten über die 
Grenzſtation Dobrezin nach ihrem urjprünglichen Heim 
überzuſiedeln. G. 
Lauienburg, 21. Aug. Geſtern Nachmittag brannte 
u das Herrn Fiſch gehörige Hotel „Zu den drei 

ronen“ nieder. . 

Tilſit, 21. Auguft. Mit der Kufſtellung des Schencken⸗ 
dorf-Denkmals, deſſen Koſten ſich auf 22 500 Mk. be- 
laufen werden, wird in nächſter Zeit begonnen werden. 
Die noch fehlenden 5000 Mk. ſollen, nach der „Zilf. 3. 
durch einen Bazar aufgebracht werden. Der 500 Ctr. 
ſchwere Sockel wird aus ſchwediſchem rothen Granit, 
die 50 Ctr. ſchwere Bildſäule aus Bronze gefertigt 
werden. Das Denkmals-Comité hat beſchloſſen, auf die 
Vorderſeite des Standbildes die Worte ſetzen zu laſſen: 
1995 v. Schenckendorf, geb. zu Tilſit den 11. Dezember 
1783, geſt. zu Koblenz den 11. Dezember 1817, und auf 
die Rückſeite des Dichters Worte: 

Ich will mein Wort nicht brechen, 
Will predigen und ſprechen 
Vom Kaiſer und vom Reich. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Rudolf Siemering l, der Schöpfer des am 18. in 
Leipzig enthüllten Siegesdenkmals, iſt anläßlich dieſer 
Feier ſeitens der philoſophiſchen Facultät der dortigen 
Univerſität zum Doctor honoris causa ernannt worden. 

* In welcher Weiſe die Bayreuther Feſtſpiele den 
Verkehr beeinflußt haben, möge daraus hervorgehen, 
daß dieſer Tage zu ein und demſelben Schnellzuge von 
Nürnberg nach Bayreuth nicht weniger als 170 Fahr- 
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an Sin une 0 9 Mehl ſteigend, wer Kuguft :60,39, per Septbr. 60,75, | 223 M. al u ran 4. "Sehanbelt | belle und einfache kieferne Cifenbahnfchmellen. 
Paffagiergut der ‚‚Thingvalla’ geborgen und nach er Gent, „Derember 9175 1506 Roobe.-Sebruar 6L7B, ben, — Raps feit un 2 ‚UL tener bezahl HL 60 800 Jer. Helfe elhardt, Wioclawek A 1 Kahn 
Newyork von Halifax nachgeſchicht worden. Der 1880 25 Augult 65,75, per September 66. | it inländischer 200.228 nl Der * Tonne. — Weizenkleie öſteine , 2 2 
en. ni 32 an ee Bir Se Sende. 6 fte Aok a ‚Sen, 55510 1458255 5 ee f engen ten 8 M B. a Beten 155 er, Ulanow, Thorn, El ft, 1225 
und nahm mit drei von feinen Böten und zweien . Aueu der Gen Balken u. Mauer latten, 238 Timber 2331 
von der „Thingvalla“ von letzterer im ganzen Vesember 41,25, ein 81.25 Bine: veränber, 81 Schinewshki, Buttermeich, Sen an ap 7 Schulitz, 
469 Paſſagiere, darunter 14 von dem „Geiſer“ ante Sr 22. Auguft. (Schluheeuxie) 3 Produktenmärkte. ln an cons, 1274 Balken und Mauerlatten, 
efern. 


und 17 Mann von der Beſatzung des letzteren Dampfers | feier 8 a 3% Rente 8,5% % Änteihe 105 Auauft, (v. Portatius u. Grothe. 
über. Newyorker Blätter ſprechen ſich laut Telegramm 47 un Rente ane 80 Tale Kr Ar Wasen 18 Bl 1 80 850 per, 606 f 8 ee 130 175.25, 13 ai 
B97 lobend über die Behandlung der Geretteten am] Franzoſen 10 25, Lomb, Eier hahn Kelten eu Lem 50 8 120 710 00 ruf. 120 be, bei. 

ord des „Wieland“, ſowie über das Rettungswerkbard. Prioritäten 203,75 envert. Türke 14,75, bel 129, 1 749901 1805 13666117 mes 147 m ber, 
jelbft aus. "Der Gihaben bes „„Thingvallar- befteht in | zürkent, ML, Grepü mopil 365.00, ax Gpanier aum. | rather ruft 1301 delete ne e 1912, 
einem Codh, weiches fich von 20 Fuß von ber C . 


Koaen, Glücklich, Lußk, Danzig, 13 ur eee 
703 Nundelſen, 8530 Balken, Mauerlatlen, Timber, 
9700 Eler er, 2860 Fa 1 05 0 runde, 18 026 ein- 
Doppelte, 4180 einfache eine mehrfache eichene, 

einfg 


148 kief eichen che uod doppelte, 
182 e 9 e Eiſenbahnſchwe len 


1350,00, 3% unific, gegypter wo. Suez-Act. 50 280 S us, Etrieſower, Jaroslam nach Dan ig Halben 
zung Ein San un Meet de der e Bansue Be Paris 796,15. Manaue b’escompt 250, | warm 72,50, ohe. 108,78 75, 20,254 uff. 18 50 f 99 0 Tra en 4 0 5 1 AKanteichen, 1 
zum zweiten deck erſtreckt. der Dampfer erreichte | Wechſei a. London 5 ar Wechſel auf ae 1000 2170 St be 1 1 1000 Afiogr. 4555 TMauerlatten u. Timber, 1108 Balken und a 
G er an other 015 Nudes ee Ban Ketten. 28728, By W Pane a kaut zen 12, 128 20 128 ura 72 2. 50 5 fein. 85 M 2 = 97 1 1 eiche E dehnen 21 e e 
. - — on 2 
19 5 London, 21. August. Der engliſche Gchrauben⸗ 248,00, Nis Tints 533,75, Meridionalnctien 780. 49 75 Se, 100° Uhtose, weiße 0 1 20 1508 1 82 ‚iu a Saen Wioclawek, Thorn, 1 Kahn, 60 000 
: 211, 213,75, 2 > 


per 1 
dampfer „Cato“ aus Hull nahm am 2. April 1887 die Sonder, 22. Aug. Conſols 995/, I preuß. Cenſols, _ per 1080 Kilogr. 200. 3, 
kifferücige Diannihait her uf der Höhe des Horn Rei |, I 5% Hal. Rente 95, Lombarden Ne, K* Ru Rufen 21 77 3 \ ER 1 5570 215, 26 

eu iffes geſchei e > ! 7 „ ſchimmli . ei. — Raps 

N ee Für blefemenkhenfesunblichehanbtun zen. 1873, due, Geer Sierre See Aller, 11 255 10 be. — Spiritus gen 10000 Liter % 

8 | Amerikaner — „ Heſterr. Gilberrente 66¼, e Faß docs eontingentit 531, 1 Gd., nicht contin- 
find der Capitän, der Steuermann und drei Seeleute] Veldrene 91, AX ungar. Goldrente a, 4% Spanier gentie 32% U b „A e 1 
des genannten Dampfer nunmehr vom deutſchen Kaiſer 8/8, 5% »rinil. Aesnpter 102%8, 4% unific. Aeanster nicht centingentirt 3 4 AA Br., per Gept, contingen- 
reich belohnt worden. Der Capitän erhielt eine goldene 83%, 3% gar. gegypter 102, Otteman- Bank 105%/8, Art 54 N Br., nicht fei SPAR Br 34 AR, 5e per Früh- 


1 Suez Ketien „ Canada Bacific 58%, Convertirte = 
ee ein ale iR en 00 Mr der drei Mexikaner 39% 6% conlel. Nexikaner 92½¼ 4½ % jahr nicht contingentirt 3 Die Rotirungen 


AM AIRES AARON EI I BE EEE BIER RE ENEREERTTe 
Meteorologiſche Deßeſche som 23. Kuguſt, 
Morgens 8 Uhr. 

(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 314.) 


. 28% piandsenn 27. 86. Silber —. De Beers Actien Stettin, 22. 1 9 001 el Ioce 1728080 Unabı f ec 13 
Telegramme der Danziger Zeitung. a 22. Augult, An der Aüfe 1 Wehentabung > Reg lee 8185, rer  Dklbr, 139, Sees 1 dd 3 |bebemt | 12 

Wilhelmshaven, 23. Auguft. (privattelegramm.) [. Leitz, 22. Auauft, Getreidemarkt. Weizen und Mehl . 12 e, Be en hater See : 1 Sd. 2 Regen 1 
Auf der kaiſ. Werft hierſelbſt lief heute der neue 1 sh. eier, A. Bus u 1110 Ehlupeourfe) Wechſel auf Ser Bier Abe feen er 555 70, Me 1 loce sine a Ber gan 3 8 750 SR 1 wolkenlos 13 
Kreuzer B glücklich vom Stapel. Derfelbe erhielt 5 ee a az funde Anleihe | 3200, Ber Ang cep. muß ornumnienen 22,00 , Moskau e..... | — | = —| - 
bei der durch Capitän 3. S. Menfing volljogenen | bon 187 I28 b Erie-Habnachien Z, Neronorh-Eentral e e N = | Ger atenenk 72 SEM IB. Resen ae 
Taufe den Namen „Sperber“. een 0 ate Wee e e, eee e 22. Aug, Weiten , de Sn „ML, mer Gent, elde 1789 Sm, 5 molkenlos| 15 

Friedrichsruh, 23. Auguft. (W. T.) Der italie- e 12 85 Fri ‚Ca 10 60 und A Actien A 1 Zau: Ben f bl | Stra er: | | m 5 beben nl) 
nifche Minifterpräfibent Erispi reiſte heute Vor. Pall geilen Talk Neabins u bela et z een 805%, Dee mit en 1365 | Sreinemünde ». || 1 mach | 1619 
mittag mit dem Berliner Schnellzuge ab; wie dab. en Sfr Illinois Fe e 118), Ct Bahn, ber Gent. Oktober 1 4 , A, | Diemel ....... 7551 6P 3 wolkig 14 
verlautet, begiebt derſelbe fih über Wittenberge. Eouisu.Gt. Franc, ref Act, Tv, Grie 1ecand Banbs ST »olfß ß, a . Piat. 152 em J beten J 
Magdeburg und Leipzig nach Karlsbald zu feiner | do. in Jem Orleans . e Raff. Belreleum 10% | Aete ‚aloe, 18 bis 198 MM, oft. und meilgreuhiiäher | Saeimune "2... | 705 | SM 3 halb be. | 15 
DOLL ABEL NDEID SEHE. Delohla. 7 85. doe ee In New u 5 19. fene 5 ſchleſſſcher; preuß, und Mun 1 RR 700 SW 5 bedecn 13 = 
272... EEE 5 2 D. | pemm 139—143 M, neuer ſchleſiſcher — . als 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. Z aer Far e A Iime Fuse ades) 5½%ęä ga e 1197 bis 119 Ah, per, Septer, Dito. Seen 153 Sn E beben 13.19 

Berlin, 23. Auguft a) an, Fin te Pilanw orbinarn wer September] Aa az Mon? 61180 e oh aläi, A, Wien — _ 

Dielen, gelb N Drient-Antı 69 20 89 20 be Sede Ber 100.10, 5 Sager Wie 5.90, F588 . 4 nb be, 1288 4 mer ach | Beese .: 1750| 20mm 5 beten | 
On 176,25 777 75 A ruf. Anl. 80 83.10 83.30 do Fairbanks 9,85 Rohe u. Brothers 9,00. Kupfer 130 AN, ver Gert,‘ Oktober, 128 SA — Karteffeimehi 1) Nachmittags Regen. 2) Nachmittags Sale: 
Sion. De 173,50 180,75 Combarden . | 45.50) 46,20 ner, Gent. 16.62. zBelrebelend A Canon gen g 8e "18 € 19.80 . — enen | 3) dun. 0 Beiten deem ae Gerilier. © Nele 
Id a = 14 * 5 7 6 
Beni 13 70 103.00 Fred. Hellen 108,80 182.70 | Rother Wehen een b , bebe Fa ben e eee e ER lee 3 ee 1 A en 16 ich. d e stark / — fe 1 
Nov.-Deibr. 147,00 147,50 | Disc.-Comm. 219,90 221,00 | 0,96%, der Deibr. 0,9812. — Mehl loco 30, — Mais 143190 MM — Weltenmehl Nr. 0 21,50 bis 20,00 M, | 8 = en, 460 rm, 10 = ſtarker Surm, 11 = 

Betroleum pr. Deufiche, BR. 15 170,20 0,53. — Fracht Hl. — Zucker (Fair refning Dlusco- | Ir, 00 24,75—23,50 Mi Ronsenmeht Nr. U 20,50 bis deter Chur, 18 = Orkan 

200 bb Caurahütte . 124,25 125,75 | vades 55/1 19,25 M, Nr. 6 und 15 19,25 — 18,25 WM, ff. Marken Ueberſicht der Witterung. 
loc.. 25,00 25,00 Hel. Noten 185, a 165,60 8 21 AR, Der Auguft 19,15-19,25 , wer august Senf. | Das baremetricche Minimnm liest über der Alpengegend, 
Rüböl uff, Noten | 198,701 200,00 Danziger Börſe. 21819 5 J ver 5 „Oktbr, 19.1818, AA, Der | einen Ausläufer duch we fn dcn Nordſee entſendend 
Sept. Okt. 55, 30 56,00 Warſch. N 198,00 199,70 Okt.⸗Nopbr. 19,25—19,35 AA, per 10 Deibr. 19 40— io da der Luftdruck weſtlich von Großbritannien un 
Okt. Nov.. 54 50 5 70 London kurz |20,46 | 20.46 Amtline Notlrunges am 23. Auguft. 19,50 N, per e 18 19,8020 MN — Rübst ec kandinavien am niedrigflen iſt. Bei vorwiegend 
Spiritus London lang 20,335 20,35 Weizen loco feſt, 5 Tonns von 1089 Nilogr, ohne san Y „ per 450 125 M. per Geptbr.- Hiöme tliher bis weſtlicher Luftſtrömung 15 Be Wetter 

uguſt⸗ Sept. — — (Kuſſiſche 5 Hoca . Weiß 128 — 138% 150183. M Bx. Oktbr. Han ‚0 AR, ver Ohtbr.-Novbr. 95,0—54,7 | jiber ne meilt trübe und ziemlich kühl. In 

| SW.-B g. H. 66,75 67.20 1 12 — 135 , 150—183. KA Br. N, wer Nopbr.-Dezbr. — „ per April-Mat | Deutichland, wo ſtellenweiſe Gewitter ſtattfanden, iſt viel- 
aan Sept. 33,02] 82,89] Dan: Brivat- eu 128-1354 135180. KN Br.] 126 bis | 54,0-53,5 lt — Petroleum loco 25,0 M — Spiritus fach egen gefallen; au reslau 25 Mm. 

Gept.-Oht, .| 33,00 107 00| bank, . 144, 75 unt 126135 % 149178 K Pr. 182 bei. | loco unveritenert (60 SU) 52,6—52 ra Ei Auguit Deutſche Seewarte. 
e , f eR" | — amgoroinatee mennnätangen __ 
V³⸗•ö f,, ß ir u 

„ II. . ai 53,7 — 5 er 7 B = s | Barom.- 
do, neue 101,50 191,60 Dit 1. 6 Auf Lieferung 126% bunt per Gentbr. 1 tnländ, Ausuft 32,6--32,8 , per Kuguſt⸗ Senf. 32,6— | &|& Stand | Thermen. Wind und Weiter 
5% Rum I. N. 94.20 94,30 ang . 114.50 117, 90 , u 7 5 > — N — 2 3 
ine HR Slo. 83.20 Ci 80 188er af 87.78 97,90 At 1 e tk. 172% 1 t ber 15 ae et ee ee e,, eis 

Danziger ED 102,00. traniit 139½ JUL bei, Ber Novbr.-Desember | per April. Mai 34,0—34,4_ 1 23.8 7534 16,4 Hau, bedeckt, neblig 
Jondsbörſe: matt. tranfit 138½ t bez, Hez.- Januar tranſtt 140 2 50 22. Aug. 80. 89 9 Kornzucker, erıl. 12 1785/2 186 5 lebh., wolk., beiogen 

Hamburg, 22. Aug. 1 Weizen Iveco feſt, A. bez., per Aprii. Mal tranfit 143½ M Br., 5 une 88 7 Rendem —. Nach- 2 5 5 X . 
ase loco 1 1 Roggen loco feſt, mechlen⸗ 143 M Gd. 15 cl. 1 enden 18,50. Stetig. Gem, 
burgiſcher loce 152 bis 158, 12 (geo feſt. 95— | Russen 1 höher, per Tonne von 1000 Kilo 11555 mit Faß 1 28 25. Gem. Melis 1, mit Faß 27,50. Verantwortliche Redactenre: für den politiſchen Theil und ver⸗ 


a Hafer IE Berfte feſt. Rübsl bei 17170 loco a7 0 rnig per 320% inländ. 124—130 15 tranſit hne Beränberung, 11 0 11555 1. Product Tranſits ann mischte Nachrichten: Dr. B. Heremann, — das Feuilleton int Biteranifeies 
N A 


— Spiritus 1 85 Der, August 20’ Br., per 7 Bon oe per Augu 5 ei, Per 4 er Röckner, — den lokalen und 7 naIEDEN Handels⸗, Marine⸗Theil u 
Aug.-Gept. 207 Br., 5 tbr. 21 Pr., per Ohl. UC Dlhober Hetember 43,10 ber J 1 | Cr e rebactionelen Jubelk K. Klei, — für den Snteratentgeißs 
ales eit, “lie 5000 Sack. — und 1 


Aue SER 2 Zur: n. 87 Mi, tranfit Br, Ken Mtovbr, „Dei. 13, 07 2 u bei. und Br. 5 . 1 


x 22 BRAIN, iR St ar. 


Berliner Fondsbörfe vom 22, Augu 
Die 1 17 10 0 10 1 5 ſchwacher Haltung und mit theilweiſe etwas Fängen un Courſen auf niedriger ein, konnten 11 75 wier bei ame lebhaftem Verkehr wieder etwas anziehen; Franzoſen und Lombarden 
ſpeeulativem die von den fremden ia b en vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten weniger waren gleichfalls na cherer Erb Maung inn set und lebhafter. Inländiſche iſenbahnactien waren anfangs 
günſtig und, 11105 ende Ka e ahmaßte ng nicht dar. Hier zeigte die Speculgtion ſich anfangs zurückhaltend, ſchwach, ſpäter ſteigend. Von ben fremden Fonds ſind ſowo e wie ung ariſche Gol DEN und Italiener 
und das Geſchäft entwickelte ſich . tnißmä des ich IR ſpäter Weine che alte die Stimmung und der Verkehr gewann nach ane ch an ahn dd geweſen, ruſſiſche Noten feſter. Deutihe und preuß ische taatstonds, Pfandbriefe 

Ur heim olid 15 Anlagen und ene selten To und inländiſche Gienkahn-Obliaationen feſt und in normalem Berkehr. Induſtriepapiere zumeiſt behauptet, theil⸗ 


etwas an Regſamkeit. Der Kapitalsmarkt erwies 


tragende Papiere waren nach schwacher Eröffnung befeſtigt. rivatdis tz Montanwerthe ziemlich be tet R 
Prolongationszwecken mit ca. 3½ % gegeben. Auf eee 8 ee Ceebitaelten etwas . FF 
Deutſche 1 Ruff. 3. Orient-Anleihe 8 | 60,15 0 + Zinſen vom Staate gar. Btw. 1887. | Bank- und Indufteie-Actien. ion Wilhelmshütte. . + + 
Deutiche Reiihs-Anleihe | 4, 188 80 do. Giiegl. 5. a 36070 a 8 CVVT 9 ar Weener Seb . 19250 — 
do. do. 7 103,99 Nuß -B 55 6 nie 13 11 Bad. Pram. fl. 4 13 80 Gott ardbahn . 132,10 5 Berti er ale 85 121 5 B 8 enge ellſchaften, 
7% % /// au [ES 3, | ee Me 
Staaie.G uldfcheine 8 3; 101.75 Namen e 1 * 2 8 97.10 an * 2 Pfand br. | 3% 108.20 Deiterr.. Franı. © Gt. 5 x x 10 9.40 31/5 aa * K. . 106,25 gu Yortm. Unton- Bab. 9 Ba le — 
Feen pn dee | — 555 free 3 15755 aa p BO Shit. 8. %. 81% 110.50 f e. gi bn 920 3½ | Danıiger, Privatbank‘ . 480 % | Aönigs- u. Eaurahltte 17000 = 
Fandſch. Gen ftbbr. | A 10350 | zur a, Got bo, |5 | 34,20 | Lüberer Dramchnteihe | % | 133,50 Reishenb.-Barbub.: | 260 3,1 | Darmltäbier Bank. , . 156,90 | 7 | Stolbers, Sr.... 1170 
We e e, | 0 108 See ee e ee e e e = e eee eee e 
mim e Pfandbr.. 2 „ Ho. Rente a 5 82,40 80. 120 ev 1860 5 117.75 BA 958 8 88 17 de. Eſtecten u. W. 123.50 7 eee ne 
beſete neue Fer, 3, fe ᷑ ee e e ee „= 0 5 : 118 | 5 eee e e weben en en, 
5 9 0 178 5 eee . err. Lombard. 5 45 4 
[[ (/ , 
9. neue r. 3a = 5 5 ee — 9 988 
1 5 0 Ruß. Dräm. Anl, 168,30 amb. Commerz.⸗Bank 8 Bonbon ... g. 2235 
Pee ae A 440 We Supotk-Diendbn. | , 5780 mig. „on © . 2% | Auständiiche Priorttäts- Seed. Peres Bank ee parts f . 3 
ce do, 4 1105,50 ih, Sch ne 193700 e a Actien, Cübesner Comm. Bank 400 % : e. | 260 
7 ü amb. „- Pfandbr. 0 — —ę—ĩ agdebg. Privat- Ban N 5890606 . } 
Kusländiſche Funde. Meininger 5 8 N 192.50 80 auh arb- Bahn „ 5 107.10 Melange Spott oth.-BR, | 101,50 | 5 Sr Wien . 848. 1838,30 
SER) Ko Um ee I a 
i | a | 67,60 2. u. l. En. 5 19450 Stamm Prioritäts - Actien. +bönpr. Subst "Bahn. 75,75 | Bomm, en 38,00 | 0 „ on. |197,00 
Silber⸗ „Nente „% 68,70 2 Cm. eereo.| Als | 101,50 | jeiterr.- Sr. - Gtaatsb, 3 „50 Poſener Previmz.⸗Bank 5½ | Warſchau .. 8 8. 5 199,70 
Under, Gienb.-Anleibe 5 | 103.50 a „„ 4,90 Din, 150 Deter. Nordweſtbann 5 88,18 | Breuß. oden-Gredit. . | 119,70 | 6 
47 e SR f 1 5 Br. 125 Gran Kehl 95 118.10 Sale en-Meitricht | 55,80 do. N Gibt un 1985 B 1 5 g en en 1 Discont ber Reichsbank 3 %. 
0 Rte 7 0 N N „ * 1 * 1 i err. B. Lomb. 1. 5 a — 
Bi . gt lee en 5 | 82.60 bo. do. % % | Maim- Sub sshaten ; 05.20 | ayı | - 55 „ 5% Dblie. | 1985.20 N Pod. Erebt 5. 188.50 6, Sorten. 
ee 880 pr. dend een Ep. 030 W pen 9c Ep. 1110 ee ai les e ee len 9766 
0. do. 50. 919 5 96,80 | Br. $ 1 e E. ½ 102,50 Nerdhauten S RR 2 — — reſt⸗Grajſewo . 5 87.60 Danziger Delmühle . 145,00 12 0 1 „„ „„ „„ „ — 
bo, ho. 56. 18/3 8 99,50 555 905 A 103,20 8 1 — "Eharkem- 9 5 H.. „ 95.60 do. Prioritäts-Act. 133.00 10 0. Francs -St.. 16,235 
, rn ae 
bo. do, de IE | 895 Hin dpd. | 5, 105,68 | Gaal-bahn Se 4 1 80 Ih 449 Baunerein Balſane e 1878 3 Lnsliche arenen. | „— 
8 112.0 90. DD» % 1102,75 St.- Ur. . q | 109,60 9 95,75 | Deutihe Baugeſelſſchaft 98.10 3% Jester ch Banknoten . . | „89.75 
„%% } ol anienn ; nal ja | ne es 00 
Y * Pen Beide | © J in 8888 25 — 5 8 . x „ . 
Raft. 2. Orien- Auielde 5 60,30 | Kalk Central. 5. 3 | Bl 0. S: 00 a 50 Verb bed n Bebel 104.50 8. Nalme Panknsten . , | 200,10 


Neue Sungagoge. Dampfbootfahrt Weſterplatte Zoppot. 


Gottesdien B i günſti i i . 
Freitag, 24 A 25 Am Freitag bei günſtiger Witterung und ruhiger See: 


13 
Fabre Uhr: abfahrt vom Anlegeplatz Weſterplatte um 2, Ws, 7½ Uhr 
eee dee eee fahrt vom Siege Jeppol un alte um 3. Bin, Te Uhr, 


i rdi 5 . R 5 22 
D ane von de „Weichſel! Danziger Dampficiffahrt und 
Mie. Nachmittags 3 Uhr pen der Seebad-Actien-Geſeilſchaft. 
Ae e des Heil. Leichnam⸗ 


ah 92 8 p 5 Paul azomenabe 
nach dem Petri-Paul⸗Kirchho 
der halben Allee, ſtalt. Nach Hela 


mit Anlegen in Zoppot. 


Abfahrt von Danzig 7 Uhr Morgens vom Johannisthore, 
rt von ea 12 Uhr Mittags. 


U Das Vaſſa 5 beträg 
+ to 
0 


0 ü — ück, 
Es fell das zom I. October 1888 Danzig (Neufahrwaſſer) — Hela un zurück 


7. ” oe DHPD 
bis dahin 1889 für unſere Per- At 1,00 Zoppot — Hela und zurück, 
waltung erforderliche Quantum All. 0,50 991 — Baue 12 


Fg . eee werben: „Weichſel! / Danziger Dampfſchiffahrt und 


Alexander Gibſone. (9804]& 


O j tp r euß il ch e 30550 elan is fährt Sonntag, den 26. Kuguſt cr. nach 5 
f 1 8 


n | ee er ae 
Tel „verm. Zu b 0-1 Uhr 

guſt Momber, Er" Era 
Danzig, Langgaſſe Nr. 60 Danziger Allgemeiner 
: er = a 5 5 Gewerbe - Berein : 
artie Betteinf chüttungen Freitag, den 24. Auguſt, bei 


günſtigem Wetter, 
beſter Qualitäten 


Spaziergang nach Kl. 
zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. Schellmügl u. Legan. 
Muſter franen (9641 


Beſichtigung der Aunft-_ und 
Handels- Gärtnerei des Herrn 
Schnib der Zündwaaren- u. 


e ee Sr F Toangel feibfinätige 
Kurhaus Weſterplatte. Wirthin 
Freitag, den 24. Auauft er.: in geſetzt. Jahren, d. mit Molkerei 


900 . dn NübOL, Geebad-Actien Geſellſchaft. 


An⸗ und Verkauf von Efecten, 
Verſicherung 


von Looſen und anderen Werthpapieren, 


& 
bis zu dem am 


10. September cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Bureau anftehenden 


e ce el Aufbewahrung und Verwaltung von 


Königsberg i. Pr., im Aug. 1888. Werthpapieren und Documenten. 
Wir übernehmen alle den 95 und die Verwaltung 
von Werthpapieren betreffenden Opera { 
unſeren Auftraggebern die günftiaften Bedingungen. 
Annahme von Depoſiten. 


Für Baareinlagen pergüten wir gegenwärtig: 


b) wenn rückzahlbar auf mindeſtens ein- 


monatliche Kündigung. 34 
ohne Berechnung von Proviſion und Speſen. (500 


non Bongenbuke Barck & Co., 


— 


Dündener Aunftgewerderaus- Bank-Commandit⸗Geſellſchaft in danzig, 8 


gewinnt), Cosfe A 2 M bei 
Ty. Beriling, Gerbergaſſe 2,1% 


„a Fall, Danziger Feinſchnitk⸗Sauerkohl 


Telephon 139, empfiehlt in vorzüglicher Qualität 
empfiehlt (8164 pro ½ Kilo 40 Die. 


Rehwild, J. G. Amort Nachfl. 5 


auch zerlegt. 
(Ziemer, Keulen, Blätter.) Hermann Sepp. 
Junge Bänfe, Enten, Kücken, 
5 auben etc. 
Gäleie, Karpfen, Kale, Zander, 
Hechte, Gteinbuiten etc. 


Delicateffenhandlung 
C. Bodenburg, 
Celephon 96, 


30 000 h ieder Je ſte oer 42, Langenmarkt 12. 


Neuen 


0 4 5 e 
Tricot-Taillen 
Sommerwaare in Prima Qualitäten, 
reich garnirt und auch ganz einfach, 


habe ich zum 
empfiehlt Ausverkau 
Fri ſch e (9784 geſtellt. j 


Ananas. 


Delicate 


Paul Rudolphy, 


3 Stück 10 Pf. 


empfing und empfiehlt 


A. W. Prahl, 


Breitgaſſe 17. 


Kirſchſaft, 


friſch von der Preſſe, offerirt 


A. von Nieſſen, 


Tobiasgaſſe 10. (9841 


Unterlege⸗ 


1 mal gebraucht, ohne Fehler, 
x 25, 30, “ 30, 30 * 36 
offeriren zu ſehr billigen Preiſen. Kuch 
weiſe ab. Ferner empfehlen 2 
Rips-Pläne, waſſer dichte Locomobil⸗, 
Dreſchkaſten- und Staken⸗Pläne 


in jeder Größe und zu jedem Xreife, 


5 Be in anerkannt größter & 
Beireide-Gäke ee 


in den Größen 
und 36 


R. Deutſchendorf u. Co. 


De 


Banille-⸗Krümel⸗ Fabrik für Säcke, Pläne u. Decken. 
Chocolade, Zur Herbſtſaiſon empfehlen wir unter Gehaltsgarantie 


rein Cacao u. Zucker, p. Pfb.! M, 


Cgeaopulver 


ausgewogen per Pfund 2,40 AI: 
empfiehlt (9822 


Max Lindenblatt, 
5 Heil. Geiſtaaſſe 131. 


Nr. 4711 5 


| Eau de Cologne 
Glycerin⸗Seifen 


ält in echter Waare ſtets 
vorräthig (9829 


Albert Neumann. 


Herr Carl Tiede in Danzig, 


8 Münchengafſe Nr. 12, 
ſowie auch 


Herr Wilh. Schwarm in Danzig, 
Kopfengaſſe Nr. 80, 
nehmen Aufträge für uns zur prompteſten Ausführung entgegen. 


Gunter, Schröder u. Co., 


Harburg a. d. Eibe, 


(93827 


ee 


Koſtenfreie Coupons - Einlöfung, | 


ionen und gewähren 


a) wenn rücnahlbar ohne Kündigung 2½ % F 


90 


Corſets in modernſten Facons. 5 


Danzig, Langenmarkt Nr. 2. (9392 


x u 
geben wir dieſelben leih- 


Lieferung prompt und reell. (892 


| Mr, „Gehalt liche ſ. einzuſenden 
Großes Pracht-F euerwerk Zungvieſ u. gühnerviehnucht Be- 
Pe 0 ſcheid weiß, z. 1. Oct. geſucht. Jeugn. 

mit neuen Piecen : Dom. Gohra 
ausgeführt vom Pyrotechniker Herrn Kling. 9831) bei Neuſtadt 1 5 
fe + Dctob für mein 
Großes Extra-Concert eee en 
von der ganzen Kapelle des . Infanterie-Regiments in Uniform] geſchäft einen 5 
unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Kanſchke. C ommis 

Anfang des Concerts 4½ Uhr. Entree 20 Pfg. 


Zum Luftdichten 


Elektriſche Beleuchtung. (9687 mit guten Empfehlungen. Hundegasse 110, 
Abonnements Billets berechtigen zum freien Eintritt. Hierauf Reflectirende belieben fh Reſtaurant 
Die zum vergangenen Montage gelöſten Billets haben Giltigkeit. dieſelben einzureichen. (9701 Horne 1 


Joh. Ent, Stadtgebiet 21. 
: (9691 


H. Reißmann. und Bierlokal. 


Zum Manöver! Groß Miltagstiſh, 


fl. N : / : 
Rammtafchen, Reiſerollen, Reiſe-Neceſſaires, 1 E. Mie, Lan. Reichhaltige Speifenkarte 


zu kleinen Preisen. (9839 


Einen Lehrling Ausfhank von Hürnerbrän. 


Buzhelt- und Glasröhren zum Kufbewahren von Zahn- und Ikenntniffen fucht 
tagelbürften, Frifie- und Gloubkämme, Taſchenſpiegel⸗ HE e entmeration 


Kandſpiegel, : 8 1 N 
Patent-Reiſeſpiegel, Taſchen-Eiuis, Taſchen-“ Louis Locwenſohn Ach, i 
bürſten, Kopfbürſten, Zahn- u. Nagelbürſten, eee, 8 
Kleiderbürſten, Raſirpinſel, Ber 15. ee e 15 Kolimarkt. Daniig. 
Raſirmeſſer, Streichriemen, baren und Letten Beſchf Eden-Theater. 
x ; fomwie, : einentüdt.Berkäufer, | Jsröntes phantzmnftertäfes | 
ſämmtliche Toilette-Artikel A. Mogilowshi, ae e e 
in größter Auswahl bei billigſter, feſter Preisnotirung empfiehlt 9791) Marienwerder. Elite 1 
F. Reutener, gürſtenfabrikant, Gala-Vorſtellung. 


er 72 25 8 N tt eti n: 5 
Special-Geſchäft für e und Toilette a Hüfte e 98 orientalischen ö 


aknr un 
Langgaſſe 40, gege: Sallangenbeſclwörers 


Kadivar-$i-Dendn. 
K % 
G K. J. Pallaſch, ? Ein mit der Kundschaft u. deren 


ältniſſen durchaus vertrauter 
F Ane Mann wünſcht die 


Empfehle von heute ab täglich friſch: a : Vertretung 


Eisbein mit Sauerkohl. 


Beſtecke. 


Für ein Leinen- und 
REN wird eine 


ewandte, tücht Co 
Berkäuferin 


geſucht. 

* breffen unter Nr. 9788 
in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


ber dem Rathhaufe 


Productionen. 


R ev. kleineren Bezirk iu überneh Ferner: Die Zauber- und 
li i tor 
Ausſchank van Märzen⸗gier ( baänzebcte une | Sehen. derne . 
aus der Brauerei Engliſch- Brunnen, Elbing, 0 ee u 20 5 15 i N Be Reue 


in Sohn achtbarer Eltern, 
der das Müllergewerbe er- 
lernen will, kann ſich melden. 


Speiſer c Co. 


8803 Mahlmühle 
Dana, an der Eihneiberrühle 2. 


15 d 
Münchener Zacherlbräu. 


Springbrunnen des Para- 
dieſes oder die Rieſen⸗ 
i ne 0 Denne Ta- 
bleaux von amen. AN 

* Zum Schluß: 


Praktiſche zu⸗ 


ſammenlegbare N Excelſior. N 

% Siütze d . Off. unter t- 

an eln . f 60 Marzenperber⸗ Kornmar ht; Große ea er 1 

für den Hausbebarf, Ein junger Mann, am abe im Zheaterbureau I 
empfiehlt die Gifen- mit der Buchführung vertraut, un ha ee 


wagren-Handlung 


— 2. Aufen Wwe., Salair wirh nicht be- 


Käherthor 35 5 anſprucht, ſondern nur Gelegenheit 
TER geſucht, ſich weiter auszubilden. Off. 


3 ar 1155 ei ich m fi nt, 9193 an die Erg. d. Stg. erb. 


nutzung feiner freien Zeit 
an Rada M in &. 


2 Vorſtellungen. 
A und 7½ Uhr. 


Jagdantheil 


Kimbeerſaft aßzaerten d Kinde der daun“ Wohnung geſuch 


v orzüglichem Ge- Adreſſen unter Nr. 9830 in der 8 Zimmer (minde 
chm a Pfund Exped. d. Ata. erbeten. 
60 Pfg. (9828 


Albert Neumann, FB 
Langenmarkt 3. 41 560 Mk. Bret 
Zabin 


1 empfehle als beſtes Mittel 
zur Schonung der Füße die 
io beliebten weichen 


. Glelirg⸗ Socken e ee 


Ein unmöbl, Zimmer 


in einem feinen Kaufe am gangen⸗ 
marhie oder nächſter Nähe des⸗ 
jetben a an 1% 10 rent. 
5 28 rüber zu miethen geſucht, ert. 
air 10051 er 55 Cepfort mit Preisangabe unter Nr. 9714 
iu engagiren geſucht. in der Exped. d. Zig. erbeten. 


Louis Willdorff ;; |, Weidengajie 32 


. Ahlers sen., 
Beſitzer des gold. Lorbeerkranzes. 


Friedrich Wilhelm“ 
Schützenhaus. 


Sonnabend, den 25. Auguſt er. 


pro Paar 1 M, 
ſowie Tricotagen jeder 
(9838 


e STR — i 2 lift eine W b — 
Kefir! Ker See ee ee Fabrik. ee eee nen anne e a e anne Gene 
beſter Qualität u. l chend 2 3 0 5 Näheres im Laden. 
a d eee Brauerei, Braunsberg,| ar altes Rapier |. 
Sal 2 2 Ausſchank bei 100 Ker. die Papier- Fabrik von mitt 
Spimbeeren, Johannisbeeren Johmild * Oscar Schenck. S. A. Hoch, Johannisgaſſe 29. 
noch zu haben Langfuhr 5. ? en DE IL DEN EENNELDUBIERS 


Matiesheringe ſomie alle Arten 2. ; 
mei" tt e u. og, Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


5 Neu! Zur gefälligen Anſicht. Neu! 


ſchaltet billigſt ein 


E. Witte, Klempnermeiſter, 


Ruß- und Breuna z. Auckion. 


Neu! N f Neu? 

Senſations Taſchen⸗ 
ündb 

Feuerzeug, lernt uch 

bei größtem Sturm, a St. 1,30 JU. 


ca. 70 000 If. Fuß kief. 1-3” Bohlen und Dielen, 
von echt blauem Marine-Tuch, ca. 30 000 lf. Fuß tannene / und 1” Dielen, 
ebenſo in Sandfarbe empfiehlt zu 


Baumann, Breitgaſſe 36. 


Fracks 


Jowie ganze Anzüge werden ſtets 
verliehen Breitgaſſe 36 bei 
9795) J. Baumann. 


und Rundholz und 20 Jaden Schwartenholz. 
zahlen gleich. 


3. Kretſchmer, Ancienafer, 
Keil. Geiſtgaſſe 52. 


in der alleinigen Nieder. Z um 1, Geptb 
(6437 Geſucht heres daſelbſt 2 Treppen. 


Waſſerheber mittels unſerer Waſſerleitung in Betrieb zu fe en, . /. Näh. H. Gr. Mu „N. f a : Näheres im Laden. 
dient fiat Bumpe, entleert Keller, Gruben u. f. w., e eee eee beach ihm die Miirthfehaft fetbft — 


f ;, 
Lieferguanſum pro Stunde je nach Größe 1000 bis 10 000 16500 g Händis, führen ell Sue Brauſendes W 


Dieniteg, den 28. Kuguſt er. Vormittags 10 Uhr, werde r e e e einjährigen freiwilligen Dienst vermieth 


24 . 5 
ir 1 ca. 2000 Stück 1 bis 3” Sleeperbohlen und Dielen, 9 billigt u verkaufen zuten Zeugniſſen. Mieihsfrau 
ieh billigen Breiten 6496 ferner: Nagelſchwarten, 25 Faden trockenes ſtarkes Balken. SE e Sauptuerfenmlung 


Den mir bekannten Käufern 2 Monate Credit, e wird eine 3 
2 f 


Kl. ifreies Gut, hart a. Oſtſee, x 
e lte ie Gaaletag 
tr . aus, 
Part; A 5 690694 „Langsaſſe 17 iſt zu vermiethen. 
f 11 Morgen Freitag: 
4 er x g Ware: * 
oh ben. Großes Garken⸗Gontert 


ft 1 ; 
aus 2 Stuben, Kü ausgeführt von der Capelie des 
e e,  ermicden. 4 o1p1, Open Reiten 
zittergutsbeſitzer Boehm rn. Näher vr a 5 N. de fre 
Brombergerſtraße. 8 (9785 Gonitoir. e 79800 3840) J. Aadenaki. 


Z bie eilte is einen Lehrling] D nen gie: 6 Mt en en Wilhelm⸗Theater. 
Freitag, den 24. Ausuft 1888: 


Meldungen nebſt Zeugniſſenſiſt eine herr 
rimmt entgegen Frau Ger.-Rath eh 


i { , möblirtes Zimmer nebfi Ca⸗ 
frei, der die Berechtigung zum binet von ſofort auch ſpäter zu 


empfiehlt 5. Volkmann, Naß ich im guftrage des Herrn W. WW auf einem Holzfelde vor dem 0 Vorbil een. Preis 30 Mark. Anfang 7½ Uhr 
Kauſchegaſſe 8. 811]Leegenthor an der rothen Brücke Ne. 4, 5 und 6 räumungshalbe chan nge Oper ente bender eden ; 2 5 
Autf ch err 5 ch e an den Meiſtbietenden verkaufen: Halber Antbr. 98055 a Turn- N. Fecht⸗Jerein. Gruſſe 


Künſtler⸗Vorſtellung. 

Kuftreten nur auserleſener 
Künſtler⸗Specialitäten 

allererſten Ranges. 

= Hermann Neuner. 
ae Au nn, U e 

„Huf des Frühroths gold'nen 

9837) Schwingen. 


— 2 — — 


f, um 1. Okibr. für Damig Sonnabend, de „ d. 3 
E mehrere tüczt. Mädchen mit „ den 25. d. Nts., 


hochelegant Abends 8½ Uhr, 


. , t. Siechoracka, Graudenz, Schuh. 
1 2 e macherſkraße M 48. (806 | im „Gambrinus“. 
iebe eines Erzen Belinde-Gomtoir von Berichte ordnung: 


auline Unmaldt empfiehlt Innere Vereinsang ; 
bist pferdigelmeiblihes Geſinde von 8 bis Jim recht zahlreiches themen 
en 


für alt zu kaufen 12 Uhr, männliches Geſinde von wird gebeten. (9821 
Der Vorſtand. 


Pe 


reis unt. 982302 bis 7 Uhr Nachmittags in größter 
Se erbeten, Auswahl. (9825 


ruck u 5 la 
von fl. W. Kafemann in Danıla* 


